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ie alle Haupt- und Krönungsst» 
selben Jahre genau ebensoFiele 
iflteo dreizehn warmfuhlende 

teils durch Pulver und Blei 
'igkeit des Vateriandes erleiö'^ 
ilso in dem Schreckensjahre an 
isvolle Rolle. • 

der Dreizehn wurden alle an ""^ 
ichlet. Es waren zwölf Genef»'^ 
lemalige Offiziere der k. k. Ar^"*^ 
ingarischen Revolution gesteh ^, 

waltete das k. k. Kriegsgev'v^ 
;en seines grausigen Amtes. 3^ • 
n sieben Monaten, ließ es AC® 
ater folgten nur mehr FreiK^v^® 
Is der Franziskanermönch Cr^^ß^ 
" Verschwörung gegen di^» 
ler hiesigen Sauhalde geher:« l**- 
iten unserer Märtyrer ent^<^^ 

Arader Generalen - — der Ic:^ "^ 
dem Bauernstande. Es 
Tian schier als »namenlos ^^ 
le ihrer gesellschaftlichen ^ *- ' 
I aus dem Volksmeeres emt> *^ 
3rtod gelangten sie in dVe *- 
hre tragische Schuld vanA "^'»^ 

mit jedem Einzelnexi. '»o™ ^_- 
lerlieferten und derz.^vV ^®^ 
ammenhänge Tider Ua.-Ky <=,V^^ 
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fiSisstoffes und Anekdot 
,*Se kurze Bemerkungen^ 
-en- und Ohrenzeugen der da 
Jmsse sind nur noch wenige an 
der Erinnerungen «at, sei es in 
ir Zeil der Reaktion, wohl Ken 
dlichen Angaben jedoch beziehen 
lokalhistorischen Standpunkte J 
haben. Ebenso konnten sie mi: 

der vorhandenen gedruckten D 
geben. Das weitaus beste und 
ich der . Preßburger Zeitun 
chichtsschreiber jener Kpoche i 
n bisher erschlossenen Q^e^l^''- 
ler Zusammenstellung de«- einzs 
t, in deren Rahmen a-iach de 
Preßburger Ereignisse zu be' 
gen der Märtyrer geint übrä 
iche Einleitung vorEtn, woa 

deren Schauplatz die Sta. 
ir Zeit des FreiheitskaLmpfes • 

^nutzten Quellen sind eni 
zahlreichen Fußnoten ange 
Jas gedruckte Quellenmateria 
nden Gewährsmän ner un 
! Buches alphabetisch zusanr 
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gab es aa- '"^ 7" j^r ob seiner »^^^ 
z 1848 richtete ^f^^^-l'^^rie P-es«^^ ^ 
zur Führerrolle P"-*^^ f " ndhaus^^ C^^ 
, die im damaligen i-a^ f^ierliclx^ 
versammelten Stande "'0^^100^ ^^ 
tolaten der freiheitlichen &rö Vng^* 

and dem Fortschritte a^c" hei te^^'. 
•Würdigen wir die ^f '*^,f ilgisl^'^^Ä^ 
' höheren Standpunkt "f'^^e g'^'L^ - 
Wir getreu unsere Aufgabe, d^^^t, ooc* 
er Verhältnisse«, sagte KOS=. 
olgendermaßen fort: es^^^*^ V 

'm des erlauchten Herrsc^erba^^^gje» ^^ 
< einer rosigen Zukunft, eioer i»^^ ^oser 
i Stirne zieren, beehrle i^^^wj Ju\>el 
1 und wurde mit begeisterte jjjehl 
hm die Zukunft, lassen J«^*«" ^ „ 
"«liehe Macht einbrecl^ender bturme 
ÖC\ \olke liegt die Kr- a ft, liier hat s 
i-a suctienj hier wächst ^ie zur Riesenst 
^iirch die Bajonette. W«3hl liegt die Zv 
i-vwer ist's jetzt zu bestimmen. welclt< 
t «lieser Gesetzgebung a.\af bürden wird, a 

-^srean dieser Landtag ei-folglos auseiaa.i 
a«e die durch den gewaltigen Drang «Je 
it3 dem Lande gegenQber erfüllt zu l^. 
nisse der Zukunft bitter getäuseht habe 
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nesuitat der Volksma^"'- „jenis 
ng des Kollegial-Regieri/ "gsy ^^jg 
ngarisches Minister ■'"'"' „«♦ 
;hste Garantie aller Refofi"" 

'^aterland, dies erwarten die WVVWi*^. 
rieb der Treue und Anhäns-licb»f' ' 
•haus Ew. Majestät unersch ütteTV^*^" 
aß wir nur dadurch die Rul»e, "f" 
inversländnis in unserem y&t&J"!^"" 
line unvorhergesehene Stürme es ^u 
urch eine solche Garantie des r ne- 
len wir den vereinten Kräften 3^"^ 
g verleihen, auf die das Herrsc?^^''' 
llen Verhältnissen beruhigt verla-ssen 

die Adresse die Entsendung vc?^ 
welche im Sinne der bestehen - 
e die verfassungsmäßigen Org»''^ 
3ben hätten und die Vollstrft5j>g<S5V& 
jsetze unter persönlicher ygr-' 
>n müfiten, daß dieselben je ^y\ei 
ärbreitet werden können, 
entwurf wurde sowohl in def 
Tage später in der Reichssit^uß^ 
Segeisterung einstimmig zurxx ße' 

resse erlitt durch die zaudernde 
[agnaten einen Aufschub von elf 
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so WUluo - V. .-„TZ»-:» 

^ne gesehen, >venn d^e^f 
or der Revolution inVi^i' 
°äre -Vielleicht werde ri 
ihr Spiel treiben mit Ati« 
4 Volkes handelt.. Kossui 
ilus der Zirkularsitzung eir 
rzoe Stefan, entsendet w, 
Unterhauses durch die Maj 
zu lassen, damit sie baldags 
Ferner beantragte Kossutti 
ur Vorbereitung eines ¥v' 
ner gedachte auch jenes -V 
innerhalb der Mauern dies« 
ist, weshalb durch eine 1 
die Wehrverfassung d^ 
. •Uns kommt jetzt die 
; weise zu leiten. Niemsa-in 
ze hinreißen ; bis zu diese i 

etan.« ^ ^ 

ilben Sitzung nahm auch O 
iit Jahren«, sagte er, »ist es r 
am um seine eigene Achse 
T\insch jetzt in Erfüllung ge 
.{«Mde erfüllt. Doch macht mich 
(iiiserer Nachbarschaft bre 
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üen das Wohnen und die Ü 
tt"rn. gestattet wurde. Bis 
L der Judengasse die unüber 
t Der ärgste Exzßß gegen , 
■feiertagen statt. Die israeliti 
gasse (dort, wo heute das ( 
Sliert. In der Judengasse bli 
lUnderung verscbont. Am 23. 
tag) Tpurden am Zuckermanc 
(Wohnungen, 2 Magazine und 35 ' 
kte Militär war zu sch-wrach 
)gjib, die Ruhe niclit gleich h 
jrstUtzung der Bürgemrehr, dt 
Ordnung gemacht. Am 25. Apri 
er Vizegespan Kasimir V. Tarn 
in. Anwalt Josef v. Rudnyän 
igistrat entsendete zu dem vc 
rieht die Magistratsräte Gi-eorg S 
die Wahlbürger Benedikt Jos 
r, sowie die Advokaten Karl 
er. Das Ausnahmsgerictit heg! 
iilte binnen kurzer Zeit mehr" als 
, Vagabunden, sowie eine An; 
l zugesehen hätten) teils zu F: 
aur Abschiebung nach ihrer Hei 
Ihrige Schiffsmann Lorenz F a,\. 
Lnd nach den Preßburger Kra."w^all 
namentlich in Nädasd, Binöc 
ie statt. — Zum Gedächtnisse an j« 
ien Tage des Pessahfestes im 
htet, worin die Gemeinde um 
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Union mit Siebenbürgen i^^}/' ,,„„a 
liehen Steuerlasten (VIIl), Aufl'et^u'e 
-eibeigenschaft (IX), Aufhebung " 
ebung der Aviüziläl (X), Einfü^' . ' . 
'e/chheit und Reziprozität der c"'' 

e der König den letzten Slän^^- 
ih. der letzte Landtag, der i"^ 
y seine Sitzungen hielt. 

freiheillichen Gesetze, die bepA^ijgj 
^inem Schlage in die Reihe 
z:xx erheben, wurde durch den AC*^ 
i3t.nciea und, nach dessen Ni«'"**^''' 
g der reaktionären Herrsct\aA.V. ^"^ 
ind.erl. Die Kamarilla ^^^ ^te 
vvollte dag Inslebenlreten ^^TV'fie- 
t gegen die Führer der zuo^ ^i/jljsl- 
rnit Erfolg zu intriguieren. ^jg fe- 
Gehässigkeit der nichtung^y,-gchen 
e Krone von der peräOnliel^gp ße- 
tier verfassungsmäßigen Regieru"? 
ser immer offenliundiger ^y fage 
Minislerpräsident Graf BatthyänV 
■worauf der Pester Reichstag die 
■\jandesverteidigungs- Ausschuß 
\(.ve sich unter der Leitung Ludw'ig 
vrag alsbald die Organisierung der 
^*„p beschlossen wurde. Trotz ihrer 



,,,...,Goo;!|. 



lit Säbeln bewaffnete junge 
tengarde verein'/' vearer 
irgertniliz. Aus dieser Jet 
en und freiheillich gesinnte 
ete sich zur Zell des Völker 
rs6g (Nationalgarde der ! 
if Otto Zichy* der späte 
r Kapitulation als Honvödsl 
lalgarde halle — anfangs 
' Beigeschnaack — vorneti 
tadt und deren nächstei- 
eichter und ausgiebiger ; 
egten Zeiten der Stadtpc 
•var. Bei den Judenkra'w- 
1 Alction. Später übernaLVi 
die zu gewärtigenden .Ä^ 
:h gegen den Einbruch. 
aclien besehen, maßte de 
e nach beiden Rieh. tun g 
cheinen. Die Stadt kon] 
ie befestigt werden, das 
alt und auf zu vielen £ 
iß es zwei gutorgariisierti 
Zeit hätte standhalte n ki 



815 in Molnäri (Komitat Vas), 
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beteiligten sich, 
»Preßb. Ztg«) am 
, auch zahlreiche 
e hier ein Befehl 
yi kundgemacht, 
ait Krampen und 
hen zur Schanz- 
i die »Preßb. Ztg€, 
wie auch gegen 
lieh fertiggestellt 

mit beinahe 200 
'l' sowol von der 
', ja beinahe un- 

der Preßburger 
itav Lauka und 
er reichstägigen 

erschien in der 

Aufruf: 



ssär auf der Pester 

satmär), war 1847 
i's, 1849 Ministerial- 
nach dem Freiheits- 
cskerek. Friedrich 
ator, geb. 1822 in 
dvokat in Pozsony. 
uslande verwendet. 
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aicht <3ie geringste Absic 
5 Ejnvvilligung und freivvj 
1 Bürgerschaft irgendeine 
shalb sie das Zurück tre 
die iTa-tionalgarde eingere 
3 die Organisierung der 
ngs-Atisschuß in die Hand 
essionellen, sprachlichen o 
Jude, Deutscher, Slowak 
an Dienst der Freiheit un 
d Blut zu opfern bereit a; 



en 1. April 1848, wurd^ 
3hstdessen so erfolgreicln. < 
jarn« eine »Dankovation-«: 
3sen wir in der »Preßt». 
er Nationalgarde auf »Je 
ires Obristen Otto Graf 
;n gegen IG Uhr unter 
är Haltung« durch die Sf 
?osto nahmen, um den Sc. 
zu erwarten, welche ge 
af Se. k. k. Hoheit die en 
lernden filjenrufen derselbi 
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ikn u"^ begrüßt, die Helden des 
Ra ' * "■ "°ter nicht endenwoUenden 
?„°™'* geleitet, wo Kossuth vom 
"r;^*"»?« verkündete, daß der König 

p u "®^ Ministerium ernannt habe, 
'ff anerzog Stefan, als generalbevoU- 
luiatter, von Ofen aus das Land 
rae. Zugleich stellte Kossuth den 
y als soeben ernannten Minister- 

%-_ °'e städtische Bürgerschaft zur 
vvahrung der Ruhe und Ordnung 
^^^*ch ebenfalls zur versammelten 
'»•^e keine großen Versprechungen 
«h ^^ ^^^ Vertrauen der Nation. 
"^ dem Palatin für seine selbstlosen 
J unsche der Nation an allerhöchster 
a^np, seiner Würde als Reichspalatin 
^irisaaa unterstützte, 
^'■z fand zu Ehren des Palatins ein 

Q'e et»en erst organisierte National- 
^.urgerjxiiliz (insgesamt etwa 2000 
LUonalgardisten bezogen die Wach- 
KOVichp.lalz), beim Ministerpräsiden- 
naus und patrouillierten des nachts 
am vorhergehenden Abend durch 

ieschehnisse, deren Mittelpunkt üpt r, = „v, 
5 alte Promenade Ende der NeunzfJp^^f S 
■latz.. Die W ohnung Ko3su"h"<fl£? "'S 
im Eckhause GrttnslUbelgasse-SattW ""^ 
Kolmär.) ^ ^ ==attlergasse, 
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proklamierte Ej?^?^'^''™d die Er 

Israeliten das W°hp5" ""de. Bis c 
m Gattern, gestattet mircte 
Seiten der Judengasse jfle unU'^ ^ 
ebildet. Der ärgste Kxzpß ?*|%iitif 

Osterfeiertagen statt, »'^^f ^^s G 
Gaisgasse (dort, wo beute a 
demSliert. In der Judengasse ^^ 
nd Plünderung verschont. J^" „^nd' 
ermontag) wurden am ^ucKer ( 

m) 6 Wohnungen, 2 Magazine ""^^^ 
«gerückte Militär war zia scbw» ^ 
've abgab, die Ruhe nicht giei«-'» ^ 
t Unterstützung der Bttrgerweh^-«^ •> 
ilerie Ordnung gemacht. A.xa '''*~^, 
eutraer Vizegespan Kasiinii- v. -»- * 
*n kön. Anwalt Josef v. Rudn-^ 
adtmagistrat entsendete z\i d®'"" 
imsgericht die Magistratsrate GeoT 
'"■"«r die Wahlbürger Bex».ediK.t 
J.ca^j^ sowie die AdTokaten ] 
J^VKlVier. Das Ausnahmsg^xicht 
f^rurteilte binnen kurzer Zeit roelii- 
)L_iben, Vagabunden, sowt.^ eine 
TEtlßig zugesehen hätten') teils zu 
und zur Abscliiebung nacbi. ihrer i 
:r Si-j&hrige Schiffsmann Lorenz P, 
Voi und nach den Preßburg^r Kra^va 
. — namentlich in Nädas<ä, Bin,; 
ijzössc statt. — Zum Gedächtmisse an 
Äe-nten Tage des Pessahfestes irr 
veinchtet, worin die Gemeinde um 

fleit. 
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unabhängiges, verantwortliches 
alljährlicher Reichstag auf Grund 
nioTV mit Siebenbürgen (VII), all- 
3hen Steuerlasten (VIU), Aufhebung 
beigenschaft (IX), Aufhebung des 
ung der Avitiziläl (X), Einfühlung 
chheit und Reziprozität tier christ- 

der König den letzten Slände- 
^ der letzte Landtag, der in der 
y seine Sitzungen hielt. 



freiheitlichen Gesetze, die berufen 
einem Schlage in die Reihe der 
z.\i erheben, wurde durch den Aus- 
tandes und, nach dessen Nieder- 
Tg der reaktionären Herrschaft auf 
hindert. Die Kamarilla genannte 

wollte das Inslebenlreten der Re- 
in gegen die Führer der zum Selbst- 
a mit Erfolg zu intriguieren. Sie he- 
ge Gehässigkeil der nichtungarischen 
die Krone von der persönlichen Be- 
n der verfassungsmäßigen Regierung 
ieser immer offenkundiger zu Tage 
e Ministerpräsident Graf Batthyäny 
n. worauf der Pester Reichstag die 
1 Landesverteidigungs-AussohuB 
3rte sich unter der Leitung Ludwig 

r^lr^a al«halrl Hie n„^a nisierUBg Oer 
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?en Früher gaD es inc. ^.— uc 
lit Säbeln bewaffnete junge Late 
itengarde vereinigt waren unc 
ürgermiliz. Aas dieser letztger 
tan und freiheilJicIi gesinnte det» 
lete sich zur Zeit des VölkerfrühU 
5rs(5g (Nationalgarde der Stadt 
af Otto Zichy* der später dei 
3r Kapitulation als Honv6dstabso1 
nalgarde hatte — a,nfangs obn 
.♦ Beigeschmack — vornehmlich 
Stadt und deren nächster Umg 

leichter und ausgiebiger aufrec 
vvegten Zeiten der Stadtpolizei 

war. Bei den Judenkrawallen 
in Aktion. Später fit>ernahm sie 
■n die zu gewärtigen den Angriffe 
ach gegen den Einbruch der K 
Sachen besehen, mußte der Ver 
ve nach beiden Richtungen vc 
■scheinen. Die Stadt konnte u 
^ise befestigt werden, das Natio 
hult und auf zu vielen Seiten 
daU es zwei gutorgariisierten Ar 
! Zeit hatte standhalten können 



1815 in Molnäri (Komitat Vas), 



gestor 
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ippen an. 

n bei Pozsony beteiligten sich, 
1« (Beiblatt zur »Preßb. Ztg«) am 
;hte entnehmen, auch zahlreiclie 
November wurde hier ein Betelil 
lislaus V. Csänyi kundgemacht, 
lieh 250 Mann mit Krampen und 
Lt Hacken versehen zur Schanz- 
)vember berichtet die »Preßb. Ztg«, 
sn die March, wie auch gegen 
Donauufer ziemlich fertiggestellt 
ände Werke, die mit beinahe 200 
me unserer Stadt' sowol von der 
äite sehr schwer, ja beinahe un- 

änden Komitees« der Preßburger 
Andorffy, Gustav Lauka und 

Irei gehörten der reichstägigen 
24. März 1848 erschien in d.er 

nen gezeichneter Aufruf: 



annstadt). 
kaiserlicher Kommissär auf der Fester 

in Vitita (Komitat Szatmär), war 1847 
kretär-KurierKossutli'a, 1819 Ministerlai- 
3fen. Widmete sich nach dem Freiheits- 
1902 in Nagybecskerek. Friedricli 
revolutionärer Agitator, geb. 1822 m 
reiheitskampf als Advokat in Pozsony. 
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; 11 bis das O^seiz ai 
ii Anschlüsse hieran erf, 

hiesigen JudenS^'iaft« | 
licht die geringste Absic 
i EinwiUigung ^nd freiwi^ 
1 Bürgerschaft irgendeine J 
shalb sie das Zurück tre 
die Nationalgarde emgere 
s die Organisierung der 
ings- Ausschuß in die Hand 
fessionellen, sprachlichen c 
Jude, Deutscher, SlowaK 
en Dienst der Freilieit u^ 
d Blut zu opfern bereit " 



ien 1. April 1848, v^rurAe 
chstdessen so erfolgreich^ 
%^TTi« eine »Dankovettion 
\esen wir in der »E*x-eßt 
der Nationalgarde SLXif d 
ihres Obristen Otto Grraf 
ten gegen 10 Uhr u aite 
ter Haltung« durch cäie i 
Posto nahmen, um den S 
^ zu erwarten, welctie g 
;a,uf Se. k. k. Hoheit die en 
nnernden feljenrufen derselt 
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Mann Gardisten =""j>- --".iu.— 
otsselbe taten die Bös.nge 

Kanonen. ■,, 

ädtische Nationalgarde unter a* 
mit den Hurbanisten bei Szew 
Zusammenstoß. Jusli arbeite 
lachtplan aus und operierte ' 
entruppen nach kurzem, ak»eT 
schlug. Sein damals bewiese 
vtik wurde später von dexi. 
nnt. . 

ßburger Gardisten zeichnete 
rmal durch JMut, Tapferkeit -u 
'äffen aus. Viele unter iYiTX^i 

schoß Franz Wengert, ^i 
3huhmacher, einen AnEütxr-^i 
ier Entfernung von seine nr». 

1 eine arge Panik vemrsEuc 
zu Gunsten der Ungarn ent 

ger Jugend hatte sichi. auf 
m Schützengesells<3 Inaft 
e) jene hervorragende T^^ertig^ 
.geeignet. 

en 1804, gestorben 17. Oktober 18 
lürgermeister der Stadt I*ozsony-. 
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.63 Komitates Pozsony stellte 
aende Gardekompagnie, zu deren 
hhalter Karl v. Bittö gewählt 
npagnie war Ladislaus v. Nagy, 
• Etwa 90 Mann der Abteilung 
5chen Intelligenz. Es gab darunter 
Arzte, Seminaristen und andere, 
?rte Lateiner. 

iiente aach Ferdinand v. Gervay 
'Dge eines Korporals. Voxi ilun 
' Einzelnheiten über die Organi- 
Br Komitatsgarde. Sie hatt-e sich 
ehr freie Verfassung zct^recht- 
jgenheiten wurden durch die 
•3) erledigt, wobei jeder Einzelne 
■m war ein leibhaftiges Sc t» war- 
n vom Gefreiten aufwärts bis 
t Wahl besetzt. Die meisten der 

Ifstruppen bei Preßburg biwakiert«?» 
missärs, Franz Graf Zichv, ^ür Je 
1. £r besorgte dies auFs Promptste. 
?rumlm,ge„jp^ Ar meelief eran<^«" 
hrekt, ohne Zwischenhändler, »" °*; 
a.,.t ^ Dientsquartiermeister , .f ^'rtr 
:^^ Jiasli, der sich den KaiscrUchen 
Tl^^ Autstand, vor das l"esige 
'e »-a-lirte die Untersuchung «f;"?,^ 

"6\V(,— , . i„^„«„ /Alts JUSU - 
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leichtieii v^^ 

Mitteilung, aaö er lu 
bürg einzumarschieren. ^^ 

Preßburger '^re Schjt^ 
jr Kroaten ausgehängt ^«[ ^^ 
:en. Obwohl Jell^«h>cU diese 
eglaubigte Abschrift des ai^^, 

lit er sich als ^^"^^^V:^ ' 
,nd Oberbefehlshaber der 
ßburger dennoch nicht Sen«^^ 
n Er wiederholte diese nocr 

sogar mit dem Botnbarde 
echsel hatte bloß den eme 
ilen in der Au mit ^«V^^PP 
i die Bevölkerung der «-"f^Se 
Schutt etc.) ausgiebig rxntha 
ch die Honvödarmee _ "art 

unbeschossen und rückte 
Wien vor.** 

Gervay's fernere Schicksale als 
Johann Jeßenäk». , ^ „ 

Artikelserie unseres Ende der Neu 

ust Amadin entnehme ich, daU Ba 
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äre Truppen unpa-ssj 
n die ungarischen Tr 
fon unseren Grana-ter 
f, aber von den t 
irden. 



die Kamarilla ihren 
)ich aus. Sie zwang- i<V 
irle seinen Neffen, de/a 
)f, zum Kaiser und KOa 
Sien Vorbereitungen zu 
;arischen Aufstandes geti 
mg siehende Landesverfe 
twerden des nnglücklich< 
iwechat General Arthur 
ingarischen Honvödarmee e 
ärke von 42 Tausend Mar 
le des Landes von der Th 
besetzt hielt In unserer Stad 
erten 6—8000 HonvMs. G( 
Prinnatialpalais. Er pfleg 
ilheit erinnert — in jenem ] 

das heule die Nummer ^ 
1 in dessen Parlerreränmen (j 

Tore, ein Gasthaus sich k ' 

% 



die hiesige HouvM-Aruiee/, 
Wiener Staatsstreiches U 



ch in Pozsony gewesen sei ^.j 
. Hiradö..) ' ' 
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Yiiermit die ungrische Armee ; 
imermehr anerkenne, daß irgenc 
3n des Reichstages über der 

verfügen dürfe. Die Armee erltlj 
ngarns und die konstitutionellen 
ä Reichstages und der durch ih 
zu -wahren für ihre heilige Pflict 
■t femer, daß sie im Sinne ihr 
ibten Treue Niemanden für bere 
Schaft das Land und die Constii 
irch wen immer beabsichtigte fre 

des Landes als Usurpation betrs 
e zu dem Lande und der Constit 
toritat des Reichstages und der 
L jede fremde Usurpation, gege 
bis zum letzten Tropfen ihres E 

im Sinne die Armee hiermit sich 
, so m Zukunft der Nation zur Ve 
m gegen das Vaterland unerschtltte 
, am 10. Dezember 1848. 

Namen der oberungarischen königl 



m. p., 



La( 



* 

3. Dezember angefangen begani 
hvß, m dessen Händen die «a 
g, em neues Siegel zu bm 
andeswappen die KOnigskron 
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^-'v^r zu c 
;e E*x*oklair» 
äiatsLrialver 

bega-t» sich 
1 den Gueri 
. — so heißt 
; Landes Sieg- 
in unhaltJbari 
Landesgrrenze di 
i Landes fortzase 
isetzen. Zu dieser, 
ohlen, aus freiwi 
cde-AbleilungeD (Fi 
Streifzüge und feie 
l im Falle des fein 
uslichen Herdes . 
iuerillas ron der La 
äffen aber haben sit 

Armee die Slad! Poz 

der liaiserliche Gen 
en Truppendin'sion 

Dezember, nach kurz 

V- Ordödy's aus de 

orfen und zum Rückzo; 

habe. Görgei beordnel 
len Infanterie, mehrerei 
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: eine "Wund^ • • - * 

> Uhr Abends vvar ^f eüs < 

Ibrigade sammelte sich aut 



war Görgei nach Moson (W 
isch-Graetz schon den Angr 
er erste Zusamnoenstoß statt, 
'arf sich mit voller Wucht 
luel Zichy, der sich nach anc 
iderstand nach Moson zurüc 
e und rieben die nunmehr i; 
Überreste der Honv^d vollslE 

die oberungarische national 
an Linie geschlagen, als Für 
mber, nachmittags 3 Uhr, 

einmarschierte. Jeder 
len. Die Stadt mußte sich ai 
dliche fügen. 

;ug der Kaiserlichen erfolgte 
ie mir von mehreren Seiten 
— vom Gebirge (Blumenauerst 

durch die IVlärzenmaut. 
amündung operierenden, d 
Truppen gewesen zu sein, 
>ei Theben-Neudorf operi. 
ung des, wahrscheinlich be 
»dann am linken Marchufe 
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mündliche oaer s 
;glung gegen die 
;rs und Königs 1 
dem Kriegsgeselze 
lg und Bestrafung 
mt, oder versucht 
ler zum Treubruch 
nd gestaltet, Plakal 
5n, ausgenommen m 
er dagegen handelt, / 
g und Bestrafung nacl 

1 Ziviiautoritäten 
chulze der Miülärbeh 
teilt werden, ihre Ami 

Zivilbeanite, welcher 
rt, That oder Unlerlass 
snige, der sich weigert, 
5ten, wird als ein Gf 
d verfällt dem Standre 

algarde wird vorJäufe 
erungsstandes, aufge'»«'- 
loh der Zeraierang Wiens v 

undele er ui der ScMacJ'" 

er vom Felde aii«" " 

geschickt """"^.'-^f^TottL 
g eine Kugel in den »opl r 



I.:,t,:f:k« Google 



le verkünden und aiuu.ux.eu ^u. 
mit den Obbesagten pHegen, v 
re des Kriegsgesetzes. 

10. Alle Ausländerund /uger, 
lg conscribirt. Alle Jene, die sich 
1 können oder sonst verdächtig 
gung der Milititärbehörde gestellt, ; 
ufenthaUskart«n zu geben. Jeder t 
leine Parteien verantwortlich. Ds 

Aufenthaltskarle Wohnung gest 
ich behandelt. 

11. Pässe sind nur dann gilt 
betreffenden Militärkommando vis 

Sign. Preßburg, am 19. Dece 
Ladislaus Gr 

FML. und Commandan 

pskommando sind am selben 
e ergangen: 

I. 

löbl. Magistrat der königl. Freistad 
olgende, hier namentlich verzeichneti 
1 ihren gesetzmäßigen König theils 
laben, als : 

er, aleas Rupertus; 
ibearater Klemm ; 

des demokr. Klubs, Hr. Nikolaus Zei 
laiteur Noisser • 
r Reiß b ach; 
«Prediger Räzga; — 
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tates Poz 
pdekompagn 
^arl V. Bi 
ivar Ladisla 
lO Mann de 
lligenz. Es i 
(minarisfen 
ner. 

:h Ferdinand 
s Korporals. 
leiten üjber dJ 
itsgarde. Sie / 
3 Verfassung 
1 wurden dai 
t, wobei jeder E 
n leibhaftiges Sei 
Jefreiten aufwärt 
esetzt. Die meistsi 



iei Preßburg biwakie 
raoz Graf Zicby, für 
?le dies auf» Prompte 
den Armee/ie/'eran' 

Zwiscieniändtel-, 2" ^ 
tsquartiermeislcr, we'<^' 
I, mit ähnlicter heilig'' 

der sich den Kaiseriicfi« 
intsland. vor das i'««'^ 

die üntersuchunir ^""If 

freigelassen. (Aus Jus"* 
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1* vjitjii^rineit vkji ^^— 

20. August 1848 wurde die 
f-Preßburg eröffnet. T^uar 

'. Oktober schickte ßanus JeUa 
arlsch-Altenburg) aus dem llfeDDi 
iche Mitteilung, daß er im Begrii 
'reßburg einzumarschieren, .ff ^j 

die Preßburger ihre Sohlt tön 
en der Kroaten ausgehängt wurde, 
\ \a.sseTi. Obwohl Jellachich diesei 
xsä beglaubigte Abschrift des alle 
womit er sich als außerordei 
äsär und Oberbefehlshaber der 1 
die "PreBbnrger dennoch nicht geneigt- 
spTetinen. Er wiederholte diese noch 
iti&Vaaä,« sogar mit dem Bombarden 

Notenwechsel hatte bloß den einen 
.ungsarbeiten in der Au mit verdoppe 
ien, wobei die Bevölkerung der Umgel 
«TO, Insel Sciiiitt etc.) ausgiebig mithal 
.\. liCT durch die Honvödarmee hart 1 
i«re Stadt unbeschossen und rückte ■ 
Iben gegen Wien vor.** 

* Über Gcrvay's fernere Schicksale als 
lapilel »Baron Johann Jeßenäki. 

** ^iner Artikelserie unseres Ende der Neu 
»lliligm August Amadin entnehme ich, daß Bai 
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anganschen Truppen einen 
Seren Granaten 6, — dies- 
er von den Österreichern 



araarilla ihren von langer 
s. Sie zwang Ferdinand V. 
len Neffen, den achtzehn- 
Kaiser und König, ftleicli- 
)rbereitnngen zur ge'walt- 
I Aufstandes getroffexi- 
ende Landesverteidigvings- 
des unglückliclien ^ds- 
General Arthur Görge' 
en Honvödarmee ernannt, 
J 42 Tausend Mann und 
•an des von der Tirnauer 
ielt In unserer Stadt und 
-8000 Honvöds. Görgei 
'alpalais. Er pflegte — 
inert — in jenem Hause 
'te die Nummer 7 trägt 
' Parterreränmen damals, 
n Gasthaas sich befand- 
?e Honv6d-Armeeleitong 

Staatsstreiches folge""^® 



ony gewesen sei und lo* 
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nachdem bei all den oberwähi 

Übereinkunft bewerkstelligten E 

ungarische Nation nicht einmal 1 

So erklärt hiermit die ui 

sie nun und nimmermehr anerk( 

und Beistimmen des Reichs 

Königsthrones verfügen dürfe. 

Unabhängigkeit Ungarns und die 1 

den Befehlen des Reichstages un 

zu schützen und zu wahren für h 

Sie erklärt femer, daß si^ 

Constitution gelobten Treue Niem 

dessen Oberherrschaft das Land 

dafi sie jede, durch wen immer 

Angelegenheiten des Landes als 1 

Fahne der Treue zu dem Lande 

rechtmäßige Autorität des Reichf 

Regierung gegen jede fremde Us 

und Angriff bis zum letzten ' 

gesonnen sei. 

In welchem Sinne die Arm 

Blut wie bisher, so in Zukunft d( 

heiligen Pflichten gegen das Vater 

Preßburg, am 10. Dezember 



Arthur ßflrgei m. p. 



Im Namen der oberu: 

;ei ] 
ral. 



13. Dezember anj 
Schuß, in dessen 
lag, ein neues f 
Landeswappen dii 
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alten ; wer zu den Rebellen 
• Uiese Proklamation hallen 
aes btatarial Verfahrens, von 

'^.'^^J' hiesigen Truppen am 
nd ^begab sich nach Jtfoson 
suth den Guerilla-Kampf 

rf"' r~ ^° ''®'^' ^^ '" "^^ 
des Landes Siege erringen, 

ein unhaltbarer Punlit 
T Landesgrenze daher anf- 
es Landes fortzusetzen. Die 
insetzen. Zu diesem Behufe 
äfohlen, aus freiw-iilig sich 
ärde-Abteilungen (Fuß- und 

Streifzüge und feldmäßige 
d im Falle des feindlichen 
iuslichen Herdes bereit- 
Liuerillas von der Landes- 
^affen aber haben sie sich 

Armee die Stadt Pozsony 

der kaiserliche General 

en Truppendivision die 

Dezember, nach kurzem 

V. Ordödy's aus dem 

orfen und zum Rückzuge 

habe. Görgei beordnele 

len Infanterie, mehreren 

hützbatterie sofort von 
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uer nuiiveuungauc -^^ — 

Komorn. , 

Kaum war Görgei nach Moson (W 
Fürst Windisch-Graetz schon «en Ang 
dorf fand der erste Zusammenstoß stau. 
marschall wart sich mit voller Wucht 
Grafen Emanuel Zichy, der sich nach an 
geblichen Widerstand nach Meson zuru< 
verfolgten sie und rieben die nunmehr 
kämpfenden Oberreste der Honv6d vollst; 
So war die oberungarische nationa 
auf der ganzen Linie geschlagen, als FOi 
am 18. Dezember, nachmittags 3 Uhr, 
in Pozsony einmarschierte. Jeder 
geblich gewesen. Die Stadt mußte sich a 
ins Unvermeidliche fügen. 

Der Einzug der Kaiserlichen erfolgte 
sondern — wie mir von mehreren Seiter 
geteilt wurde — vom Gebirge (Blumenauers 
Bahnhofe her durch die Märzenmaut, 
an der Marchmündung operierenden, < 
einverleibten Truppen gewesen zu sein, 
drängung der bei Theben-Neu dorf oper 
— unter Führung des, wahrscheinlich b 
Donau und sodann am linken Marchuf 
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i iekrmil den Obbesagte 

1/ Strengt des Kriegsgesetzes 

, 10. Alle Ausländer 

Verzog conscribirt. Alle Je 

weisen können oder sonsl 

Verfügung der Mililitärbehör 

ist, Aufenihaltsk arten zu geJ 

für seine Parteien verant\ 

ohne Autenthaltskarle Wo 

rec/iüich behandelt. 

11. Pässe sind nur 

dem beireffenden Militärkon 

Sign. Preßburg, an 

La. 

FML. und 

Fom iforpskommando sind a 
?/?öfe Erlässe ergangen : 

1. 

An den löbl. Magistrat der köi 
Nachdem folgende, hier namentlich 
■oa gegen lären gesetzmäßigen K 
roiaacht haben, als : 
ron Bayer, aleas Rupertus; 
'alksLSSGnbeamtex Klemm; 
Präses des demokr. Klubs, Hr. : 
ingsreda-kteur Noisser; 
bändler Äeiiäbach ; 
;elischer Prediger Räzga; — 
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b) 
schöfliche Vikariat 
emit die hohe Geistli 
nd Erklärung sämmtlicl 
neckenden k. k. Proklan 
le Itkxer Leitung anvertra 
len Treue gegen ihren 
artes aufmuntern und £ 
loTiarchen Kaiser und K 

?n Vollzug ich in kürzest 

An den ersten Herrn 
i hiemit beauftragt, in c 
tie öffentlich bekanntzuge 

auch die Verpflichtunf! zi 
irt hat. • 

Kundmach u 
ät Kundmachung vom 19 I 
g sämmtlicher Waffen 
zu geben, die abgelieferter 
™ weitere 36 Stunden ve 



3,n.tizedby Google 



'tei Stadt Preßburg: 



Andreas Bednarics, 
Stadtohernotär. 



Is Fürsten zu Windisch-Graetz 
ilitärkotamando in Westungarn 
DU, Gy5r, Sopron und Vas) mit 
id Zivi Ige walt. dem FML. 
itenstamm übertragen. (Fürst 
hier nach Raab begeben.) 

om 3. Jänner 1849 angefangen 
ch nur nach vorhergehender 
Verpflichtung, nebst allen an- 
n auch die Todesurteile der 
nerkung abzudrucken. 

Ernennung folgender Bürger 
lutbart: Theodor Edl, Lorenz 

Hallesch, Karl Hoffer, Anton 
nedikt Köszeghy, Franz Lebwohl, 
lyer, Stefan Pallehner, Karl 

Ferdinand Rentmeister, Karl 
Ernst Siegl Josef Stöger, Franz 
, Michael Uel'erpacher, Baron 
Zechmeister- 
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ictiy, Vizegespan Jankö ur 

^ende Deputation an, um Se. 

egleiten. 

ai schreibt die «Preßb. Ztg« : 

Preßburg wird sehr stark > 

e über den linken Donauarm 

mit Pechkränzen belegt, um irr 

werden. Die Preßburger S 

• mittleren Pontons gelichtet, u 

nnen. Im Audörfchen, in Ober 

1 stehen große Mengen Fuß voll 

Reiterei und Geschütz. Das H 

300 Mann stark, ist nach Holi 
tehen mit ihrer Hauptmacht d 
n die Waag entlang, deren Ü 
bewacht wird; deshalb können 

vind Trencsin abgehen, währer 
n abgeschnitten sind.« 



). Mai, nm halb 7 Uhr früh, tri 

igleitet vom Personaladjutanten Gr 

idt ein. Unmittelbar folgten d( 

iident Fürst Schwarzen her e ur 
• Berg. ® 
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igs 4 m 

il und Gl 
des Koi 
loß, in 
Bürgerin' 

ausgespro 

sein, di 

und Sich 

ibend zu 

ität in's J 

Uhr, rü 
achtzehn] 
Abteilunj 
laften ein 
m 3. Ju 
n und l 
begleite 
angesic 

ler schon 
ait den F 
eingezoge 

n der »Pr« 

;n, schon 1 

erlebens b 

eingejagt 
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sind uniei 
'indisch-Graetz, Feidma] 

kön. Freistadt Preßburg e 
-i1s (Frh. V. Grueber, Frh. 
3.. V. Kempen, Grf. Wrb 
J'ürst Colloredo-Mannsfeld, 
r, Franz v. Wyß, Fürst Ja 
Branchen und Heeresansta 
FeJdpresse, Feldpost, poli 
jrner 9 Linien-Infanterieregi 
sriataillons, 1 Sappeurkorps- 

I Abteilung des Ingenieurko 
;terien Geschütze, zahlreich 

6 Kriegsbrücken-Equipage 
isgesamt 550 Offiziere, 2 
OD haben auf verschiede 
ziere, 17,666 Mann und < 
tiert. 
ai 1849 waren hier insg( 

II Ma-nn und 9468 Pfer 
irmehr 105 Offiziere, 4:7' 



Verzeichnis der vom 18. Dej 
)urg einquartierten k. k. öst« 
; Preßburg, gedruckt tei C. F. 
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imitteln fehlte, brachte 
Komparseriemitglieder 
Isbald um den in Er- 

ep, als verständiger, 
und der für ihn eine 
iteriellen Verhältnisse 

1848 in frohmütiger 

t zum PoUtisieren ge- 
ieß er sich durch die 
; des Revolutionsjahres 
t fortreißen und Jegle 
m keine Zügel an, als 
:h als Anhänger der 
lennen. 

1 die nahrhaften Pilze 
emporschießen, ent- 
llschaftsleben unserer 
Ich er war der älteste 
!orgstage des Jahres 
1 der Nemzeti kör 
ihritlsverein) wurde. 

igerjahre 700 Mitglieder. 
■ geändert hatte, ging er 
85 zu neuem Leben und 
1 ihm nach melirjä-lirigei» 
liothek legte die BUcher- 
Isrede des letzten Präses, 
99.) 



Ciooi^lc 



e fanden stets eine ua.ü^-—- 
kaiserlichen Truppen in unsere 
ralen Flugproben plöf^I«ch e"^" 
llmächtige Militärkommando fioi 
IS bisher zwanglose gesellscha 
lachte das freie VS^ort verstumi 
n aufgelöst, deren . verdacütige 
art bewacht, kurzuna es gao ii 
Fendes altes Witzwort besagt) nu 
Kriegsrecht, ein Standrecht unc 
nrecht«. 
Iburger Stadttheater -war dami 

Baumann engagiert, der nicl 
:• Intriguantenrolle spielte, sonder 
h im Leben an Verrat sein Ve: 
Nebenverdienst gefunden habei 
Kurz wegen irgendwelcher B 

recht leiden, wußte tiberdies, 
»kaiserlich« gesinnter >Rea.ktior 
nd so vertraute er einem der 
heatervolk hinsichtlich seiner 
ten, eines Tages das vp-ertvolle G 
demokratische Seifensieder«, ij 

Berufsgenossen die österreichis 

k. Regime, ja sogar die allei 

elyi wurde am 31. August 1849 durc 
längeren Freiheitsstrafe verurteilt (i 

le«.) '^ 
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;h höhere Herrschaften keineswegs 
t)ecker'sche Wirtshaus ist mit der er- 
— heute Restaaration Udvorka — 

ssler's erfolgte bald nach dem E'"' 
>«-ps und die Militärunlersncbang^ 
dem armen Souffleur kurzen Proze». 
der Reaktion; seine Verurteilung ®^' 
treffenden Kundmachung heißte '^''i 
d zum abschreckenden BeisP'® 
und fiel demgemäß mit exemplarischf 
teils durch Zeugenaussagen, **' 
nis des »Verbrechens der beleidig^^, 
irch mündliche Aufreizung und AU ' 
lörung schuldig erkannt. /<=obn 

ier »Majorauditor« Freiberger* \p° 

erger war im Jahre 1849 erst H ei. u p l*" * äie 
ne und ungarnfreundliche A.Tt, "^^^ ettc^® 
olitischcn Verbrecher leitete, soll er '?\„äitoi 
afe errettet haben. Er starb als Genera.1» ^^jjg, 
Hausbesitzer und Bäckermeister in J^'^y^i« 
im Irrtum, indem er Freibergex- mit "^ ,. de« 
■ringt. Laut dem offiziellen Sctiematisnx«»^ ^Is 
eiberger erst vom 2. Juli bis 1&. ^^'^Il'i. tute'' 
jsgericht. Dieses, sowie die k. "k- ^'V ^emp'- 
unter Kommando des Oberstle vitnants '^.^jäno 
erstleutnant Piers. Ilinen -war "f>t*' im 

^%" Csobulcz, vom 14.Veb^ ^S ^ep^eniWf 

?-4"x.''.ri:feÄyu^a^-h^i?deM. 



he 
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ca kranken Zustanae ^^^ ^,3 

nußte warten, bis er vom ^^^ht 

> (?). Auf diese a"|f"'^de Dressier 
e hätten mehrere FffJ^^^^jstreciung 
gründet. Sie woUten die VoUstr ^^^^j. 
so die Begnadigung ihres » ^.^ 
Bsem Zwecke schmuggelten ^^ . ht„ 
rofosen am Abend ^«^ ^er Hinr 
ressler's, der davon auch ein tue 

e Vorhaben wurde durch zwei unglü 
hte. Erstens war die Menge des geno. 
zweitens brauchte das Kriegsgericht . 
eckendes Beispiel«, daß nian dem 
licht das Leben schenken mochte. Av. 
e derart überfüllt gewesen, daU mar 

als »Überfluß«, um jeden Preis abs 
g mit dem Karren des armen Sünders 
gefrorne Donau. Die Justiüzierung sollt 
.u stattfinden. Unterwegs verschlimmt 
sslers in so bedenklicher Weise, daß m 

zur Richtstätte zu bringen, die Hin; 
jn mußte. So wurde der Deliquent hinte 
ten Arena vom Karren herabgehoben 
inden, wobei er vor Fieber und Kalt 
e. Einige Augenblicke später war er 
aam wurde an Ort und Stelle versehai 
lin erzählt den Fall anders. Seines 



3,n.tizedby Google 



Herrschaften 
JVirtshaus ist i 
Vestauration i:: 

gle bald nach 
die JMilitärunfei 
1 Souffleur kurze 
Dn; seine Verurte 
Kundmachung he 
»schreckenden J 
ngemäfl mit exempl 
1 Zeugenaussage 
rbrechens der belei 
ehe Aufreizung unc 
Idig erkannt, 
litor« Freiherger* ( 

Fahre 1849 erst H a u p t m 
ifreundliche Art, wie e 
:cher leitete, soJl er mtl 
m. Er starb als Generalaui 
id Bäckermeister in Preßi) 
ni er Freiberger mit dem F, 
i offiziellen Schematismus < 
Q 2. Juli i)is 15. Septemfier i 

sowie die k. k- Militär-ün/t 
) des Oberstleutnants Kemp 
B r s. Ihnen wa"" ^^^ptmsm 
eister-)jiuditote fnngierten k 

vom 14. jTebet an flohenau, 
eiberpa'^ voralö. Septewkr 
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Im kranken Zustande durtte ^ 
mußte warten, bis er vom Arzte 
T. C"?)- Auf diese angeblich zu t^ 
le hätten mehrere Fje^nde Dre 
;egründet. Sie wollten die Vollstrec 
d so die Begnadigung ihres tocn 
liesem Zwecke schmuggelten sie 
ProJosen am Abend vor der Hinri 
Dresaler's, der davon auch ein tue 
a. 

ite Vorhaben wurde durch zwei ur 
ichte. Erstens war die Menge des g< 
l zweitens brauchte das Kriegsgerict 
reckendes Beispiel«, daß man dei 

nicht das Leben schenken mochte, 
se derart überfüllt gewesen, daß i 
1, als »Überfluß«, um jeden Preis 
'-.ug mit dem Karren des armen Sünc 
ragetrorne Donau. Die Justiüzierung s 

A.V1 stattfinden. Unterwegs verschlirr 
cesslers in so bedenklicher Weise, daß 
en zur Richtstätte zu bringen, die 1 
gen muBte. So wurde der Deliquent hi 
alten Arena vom Karren herabgehob« 
ibvmden, wobei er vor Fieber und K 
srte. Einige Augenblicke später war « 
chnam wurde an Ort und Stelle verscl 
laün erzählt den Fall anders. Sein« 
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Z^reo^oblb^-^- --gefunden 

ige\e\ses ei«®,'*"!' ^e weiß Bode n cW 
llr i^isüfeiert /"^°%„^3 der damaligen 
=h mm bekannt daß eine^ ^^^^ ,ar 
,r Erkrankung, aut ae 
werden mußte, ^as sei p 

am diesseitigen Ufer gesc^^^^^^ Sein 

SaÄ^dort^rÜS-en und später un 

1 was den 

f^auS Seite 43 und 44.) 

tarb unverheiratet. Seine zw« Schwestern 

hatten bis in die Siebzigerjatae ei 
h im zweiten Stock des Jobbägyi 
'eute Palugyay'sches Palais) betana. 

^ef Ba« ni*ann (nicht zu ^^TSA 

<Iax Baumann, der noch >" ^^" ^tnehrete»; 
^dttheater mimte) w,rd mir von me 

als ein wohlbeleibter Mann u na v v ^^^^ 
seme, welche als Gefangni^s «r U^'^HlS 
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isere Stadt kam una aie 0*1-" 

tennt. Max Baumann stand 

1 keinerlei verwandtscbaftlichen 

kum als Komiker, wie aucli als 



den Fall Dressler wurde nächste 
ht: 

äl Christian Dressler, auch Kurz 
Jahre alt, evangelisch, ledig, gewese 

I hiesigen Theater, hat sich als Mitglie 
ikratischen Vereins, und auch nach i 
irch gemeine Schimpfreden gegen das 
hens der beleidigten Majestät, und du 
;eln gegen die Regierung der Enripörnng 

II Zeugenaussagen und theils durch eiger 
'Ibe wurde hierwegen vor die dermalei 
Ttiraission gezogen, seiner Verbrechen, "w 

Standrecht zum Tode durch den Strar 
ilver und Blei begnadigt, welches Urthei 
Uten Strafe und zum abschreckenden Beis 
Aoirde. 
ßburg, den 18. Jänner 1849. 

Von der h. h. Militär- 1 

lese, sowie alle folgenden Urteilspublikaf 
Genauheit halber, in der Originalschreib 
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-"^^"'^"'.„- "-»«nste aer ungarischen 
^ar verheiratet und 1849 Vater eines 

les Jahres -1848 überalj im Lande 

^tIi*^'"'''^''?' i^^ ^*«='i auc/i Baldini als 
iieit vom Landesverteidigungs-Ausschuß 

^er verkehrte^ ei- schon froher häafig 
^? welschen Infe nf erieregimentes Graf 
lat^ J?,.T ^"^ ßataillon in Preßburg 
nsh^ i°^®^. "'°''*® «'■ese Abteilung zur 
)oT?^''"u®II ^™^'* •^«s Banus Jellachich 
dJl B ^^^"dhchen Kriegsschauplatz be- 
a,n^ ^ataillons erfolgte bei der Märzen- 
auerstrafle und Neudorfer Marchbrücke 
•»US seine Beförderung über die Donau 

p^R^*"r.^i°'' ""^^'" '^er nationa/gesinnten 
o«er Beliebtheit. Die italienische Mann- 
f^pathisierfe oSfenkundig mit der unga- 
i\Jv',l ^"^* '^®" Kroaten des Banus 
e-T. r J , ^" ''''^"- Gestützt auf diese 
Ji^i^h",^'^"'®' ^"^ «« Ba'd'ni nicht allzu 
Jreichsten und Verschwiegensten unter 

oh^= "^"^Il*'''iP'^" ZI besprechen, den 
ches von Preßburg nach Schloßhöf zur 

la^i'^r.'.,'''®«'^^®''' «'n Teil der Mannschaft 

se" unw'f ^ ausgerissen, um über den 

sei und durch'sGaistor (heute Kisfaludy- 

padf zurückzukehren. Zwei Tage 

naPh'ff" '•=''°n hier- Sie fluchteten 
nach Ungarn zuröct und traten hier 



Schaft des-k. k. Grat ueccu 

keit und wegen eigener 

ie in dem über ihn abgel 
n^en zum Tode durch den 
machte Todesurtheil jedoch i 
3. M. mit Pulver und Blei in 
7. März 1849. 

Von. der k. h. Militär- 



leiiter erinnert sich, da 
am. llaliener anfangs 1849 
den Ungarn gehalten hat« 
\ darüber gesprochen und 
igenieur gewesen sei. Wer 
^Tigabe richtig ist, so wär< 
% BaWini's auf der Schie 
hützengesellschaft (hintei 
r Stefaniestraße) erfolgt sei. 
äseUschatl war eingestellt ; di 
seiÄen. Zur Vollstreckung des 
tet verlassene Schießplatz, mi 
cgrande, dem Militärkommando r< 



a swret Feuilletonserie (»Ny. H; 
in von der Hinrichtung eines italieni 
M Talachini, welche mittelst Pi 
Äiena slattgetunden habe. Talac 



3,n.tizedby Google 



re Herrschaften keineswegs 
he Wirtshaus ist mit der er- 
e Resta-iaration Udvorlca — 

erfolgte toald nach dem Ein- 
nd die Militäruntersuchangs- 
rmen Souffleur kurzen Prozeß, 
aktion; seine Verurteilung er- 
len Kundmachung heißt, »zur 
i abschreckenden Beispiel 
1 demgemäß mit exemplarisclier 
lurch Zeugenaussagen, teils 
»Verbrechens der beleidigten 
ündliche Aufreizung und Auf- 
schuldig erkannt, 
orauditor« Freiberger* (Sohn 

• im Jahre 1849 erst Hauptmann- 
ngarnfreund liehe Art, wie er die 
ITerbrecher leitete, soll er mehrere 
t haben. Er starb als Generalauditor 
er und Bäckermeister in Preßburg. 
, indem er Freiberger mit dem i alle 
t dem offiziellen Schematismus des 
st vom 2. Juli bis 16. September als 
»ieses, sowie die k- ^- Militär-Unter- 
mando des obeTstleulnants Kempf. 
t Piers. Ihnen war Hauptmann 
(Rittmeister-Uii<i"°'' fungerten m 
julcz vom \j reber an Hohenau, 
an Fr'eir.i*-^ vom. 15, Septemier 
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hvirer erkrankt und zwar intoige *^"[ 
m kranken Zustande durfte Kei 
nußte warten, bis er vom Arzte a 

(?). Auf diese angeblich zu Hec 
! hätten mehrere Freunde Dressli 
äründet. Sie wollten die VoUstrecfcw 

so die Begnadigung ihres Schütz 
sem Zwecke scbmuggelten sie DOiJ 
■oSosen am Abend vor der Hinrica 
:«.a.aler's, der davon auch ein tilchti 

a Vorhaben wurde durch zwei ungl 
hte. Erstens war die Menge des genc 
zweitens brauchte das Kriegsgerictit 
äcSsendes Beispiel«, da,£ man dem 
Q\cht das Leben schenken mochte. A 
e derart überfüllt gewesen, daß ma 
als »Ubernuß., um jeden Preis ab= 
ag mit dem Karren des armen Sünder« 
agekorne Donau. Die Justifizierune so) t 
^M stattfinden. Unterwegs vprschli.?, 
esslers in so bedenklicher Wersedäfi^™' 
>n zur Richtstätte zu bringen die M*"' 
gen mußte. So wurde der Diliquent hf^?' 
a\i™ Arena vom Karren heraSobi ^"■ 
braden, wobei er vnr i?;.^!, ^ °"®n i 

f. Einige Augenbllä^^^S'er war "^'^''^ 
elinam wurde an Ort nnrf af n ^^ ®»" ' 

* e..hlt den^^^ar^an^iet ^leS 



er t 
an 
es 
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.. er ueim öau aer Wien-Pozsony-Pester 
llung und verblieb bis zum Beginn des 
als Ingenieur im Dienste der ungarisclien 
■ war verheiratet und 1849 Vater eines 

' des Jahres 1848 überall im Lande 
stellt wurden, ließ sich auch Baldini als 
erhielt vom Landesverteidigungs- Ausschuß 

liener verkehrte er schon früher häufig 
s rein welschen Infanterieregimentes Graf 
Dn welchem ein Bataillon in Preßburg 
onate Oktober wurde diese Abteilung zur 
1 nähernden Armee des Banus Jellachich. 

Donau befindlichen Kriegsschauplatz be- 
1 des Bataillons erfolgte bei der Märzen- 
änauerstraße und Neudorfer Marchbrßcke 

o aus seine Beförderung über die Donau 

rfreuten sich unter der nationalgesinnten 
großer Beliebtheit. Die italienische Mann- 
sjmpathisierte offenkundig mit der unga- 
jigte wenig Lust den Kroaten des Banus 
Jen zu Hilfe zu eilen. Gestützt auf diese 
(iner Landsleule, fiel es Baldini nicht allzu 
lufireichsten und Verschwiegensten unter 
?en Fahnenfluchtplan zu besprechen, den 
irsches von Preßburg nach Schloßhot zur 

ichreibt hierüber, ein Teil der Mannschaft 
lenauerstraße ausgerissen, um über den 
äusel und durch's Gaistor (heute Kisfaludy- 
er Stadt zurückzukehren. Zwei Tage 
lie Übrigen schon hier. Sie flüchteten 
ch nach Ungarn zurück und traten hier 



Verleitung der Mannscban^u^^^ '■nregen eigenei 
ments zur Abtrünnigk^'' . , _, über ih" ^t 
bewaffneten Aufstande, m ue durch de 

Einhelligkeit der Stimtnen zum .^j^^jj 

am 2i, d. M. kundgemachte loaes ^^^^ 

mächtigung am 27. d. M. m.t Fuiver 
Preßburg, 27. März 1849- 

Von der k. h. JkfH^ 



Franz Pfeiffer erinnert sich, 
gasse« irgendein Italiener anfangs X = 
»weil er zu den Ungarn gehalten -" 
der Sladl vie\ darüber gesprochen «i 
belreffende Ingenieur gewesen sei. v' 
gegründete Angabe richtig ist, so xv 
Justifizierung Baldini's auf der Seh 
liehen Schützengesellschaft (hin 
Nr. 15 der Slefaniestraße) erfolgt s 
Schützengesellschaft war eingestellt ; 
geliefert werden. Zur Vollstreckung d< 
mochte der verlassene Schießplatz, i 
im Hintergrunde, dem Militärkommando 



In seiner Feuilletonserie (»Ny. 
Amadin von der Hinrichtung eines itaV 
namens Talach ini, welche mitlelsl 
der Arena stattgefunden habe. T 
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;-n;5h-;:gtl und drüben auf dem 
jschü'.zbaf.erie ',!?!) an^sestellt. 
'n. In dem Graben hinter der 

erichoäsen. Seinen Leichnam 
ej.« 

auch sonst mit Vorsicht aafzu- 
i'.'.ich dieser ganzen Talachiniade 
ahr ist cur. daß Talachini als 
^ivßbarg etabliert war. Er hieß 
ser.en Xamen Feiice TmlUeliLni 

der »Prefib. Ztg« enthaltenen 
7 Arbeitsdirektor des Baaes 
ngelUche Furcht der hiesigen 
■ren tausend« .^?'* italienischen 
ucht nnrauf den im einleitenden 
fmstand hir^ gewiesen zn werden, 
^eit fortwährend eine starke 
ziellen Ausweis des Magistrats- 
onate März 1S49 nicht weniger 
? mit 976 Pferden einquartiert, 
i-ehl — zumal während eines 

paar hundert Italienern (denn 

am Eisonbahndaram gearbeitet 

i; der Amadinschen Daten die 
rhäi-tete Tatsache, daß — laut 
l — Felix Tallachini am 
:igen Magistrat einen amt- 
erhielt. Er wohnte damals — 

iä*. am lö. >::;- l^i^ erschienen, äe 
r.z-:r. hv.^m'.;'--5,'r.fn Zenienttalk elf. 
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™rf Bi^^^offizier der Nationalgarde, I 
ZivZ^ *«ä Landesverteidigungs-Aussch 
«TOVta \^^"* Bars Guerillalruppen zu wc 
eine ders^"'6n auch Barta eingereiht. A 
nnd von ^«ruftwegen militärisch diszipli 
a)sbaW di0 Peldwebelscharge. Simonyi ve 
Gardisten ^" einem Bataillon, das uni 
Kommando,? aJs mobiles Detachement, 
Feuertaufe ^rhielt. ^ -. . 

Im Ha^^P'l'^artier zu Löva betana 
HoBvfeÄtomxC»andant, General Arthur Göi 
emen TaaesVjefehl erließ, dessen Spitze 
torische Verhalten Kossuth's richtete. Er 
Ausdruck, endlich einmal »nach Herzenslv 
was »lange nicht erlaubt gewesen« s« 
po/ifiscüer, tein höherer Befehl Vi 
¥,T\\.3c\veVd.viiTvgsschlacht zurück. Wir 
ringt. Auf zum Kampf auf Leben und 
Recht jeder Nation, für's Vaterland ! Wi 
Fürst Windisch-Graetz, dessen i 
bestreben es daanals war, das Vordring 
Nationalarmee ge^en Wien zu verhindern 
alle Anstallen. Ezti großer Teil des v 
zentriert gewesenem? II. Armeekorps hatt^ 
gäbe, Görgei's Guerillascharen auf der gi 
Leopoldstadt bis W aitzen) unschädlich 2 



L 
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letzten Nac 

Vergiftur 

werden; n 

fanden w( 

»humane« 

freiungspia 

verzögern 

fftfiren. Zn 

bestochene 

in rfie Zell 

zu si^^ na 

J3as 
stände zu 
zu gto0 un 
Bin »aVjScl 

Gefängnis 

Der ; 

Ober die i 

der Allen 

Zustand Dr 

einen Totei 

schleunig! 

^ude der 3/1 

Bäm ^e^an, 

^eib ziuerte. 

°ein LeichTvs 

Amadii 
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/Äe in unsere Stadt kam and 
■^«fensag-en kennt. Max Ba^ff^^. 
t/ etrater in keinerlei vervvandtsct 
l^ifim PuWikam als Komiker, wie 



^*^er den Fall Dressler wurde 
ver-öfe^vUicht: 

Daniel Chiristian Dressier, a 
gebüz-tig, 3i Jahre alt, evangelisch, ledi, 
Souri*'lr am hiesigen Theater, hat sich a 
4^ivet»- demokratisclien Vereins, und au( 
Trupp^en durch gemeine Schimpfreden t 
des Teibrechens der beleidigten Majestät. 
und AvM. ^'wiegeln gegen die Regierung der E 
dessea cJ urch Zeugenaussagen und theils di 

M. derselbe wurde hierwegen vor die 

suchun^^S^^commission gezogen, seiner Verbi 
und wl0^^^^^ Standrecht zum Tode durch ■ 
lotemi.^ Pulver und Blei begnadigt, welcl 
wohlverc^ ienten Strafe und zum abschrecke 
vollzogen^- '^''^«■ 

ipj»<='Oburg, den 18. Janner 1849. 

Von. der h. h. 



» D^fese, sowie alle folgenden Urtei 
ständigen C^enauheit halber, in der Origir 
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eitmg der Mannschaft des k. k. f^'^.^^^^" 
'.s zm Mmriikeit - und «^fgen eigener^ 

Jligkeit der Stimien zum Tode durch den 
i.d.U. tadgemachte Todesurtheil jedoch 
Jgnng am 27. d. M. mit Pulver und Blei ir 
Preflburg, 27. März 1849. 

Von der k. h. Afilitäi 



'ranz Pfeiffer erinnert sich, d 
« irgendein Ilaliener anfangs 1 S4! 
er zu den Ungarn gehalten l'o.at 
idt viel darüber gesprochen laxid 
nde Ingenieur gewesen sei. A/Ve 
ete Angabe richtig ist, so "wän 
irang BaJdini's auf der Sc hie 
Scliützengesellschaft (hinter 
der Stefaniestraße) erfolgt sei. 
gesellschaft war eingestellt ; dii 
iverden. Zur Vollstreckung des 
ler verlassene Schießplatz, mii 
gründe, dem Militärkominando rt 



tJner l*"eaiIletonserie (»Ny. Hi 
1 der Hinrichtung eines italieni 
Jachini, welche mittelst P 
i stattgefunden habe. Ta\a 
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■heiratete sich. 

fang des Jahres 1849 der opp 

3r der Nationalgarde, Ernst 

.nclesverteidigungs-Ausschusses 

ors GMerillatmppen zu werbe' 
. aLVic\i -Barta eingereiht. Als^ 
ÄSAjw-egen militärisch diszipUni«i 
ft\eLW^ebelscharge. Simonyi veren", 
Ä eiTiem Bataillon, das unter . 
, a\s mobiles Detachement, tiac 

AaxiipVqvLartier zu L6va befand siel 
)mtna,T\dant, General Arthur Gr Orgei. 
igesbefehl erließ, dessen Spitze sie 
NerhaUen Kossuth's richtete. Er gab 
Ä,«tvd\ich einmal »nach Herzenslust kü 

to%e nicht erlaubt gewesen« sei. », 

y?\veT, kein höherer Befehl von d 
('a idungsschlacht zurück. Wir sine 
W [ zum Kampf auf Leben und Tod., 

V^'.^ Nation, für's Vaterland! "Wir "we 
jlje"^ Windisch- Graetz, dessen nächs 

FUß' „ damals war, das Vordringen di 
^^.jiäOöv *|je gegen Wien zu verhindern, traf 
!i-,ni«I*^^^jfl, Ein großer Teil des vorher 
M»** ^esenen 11. Armeekorps hatte um 
tir"* ^^ " -■""-' " ' 

Leo?' 



jjjiffiet' -.gGiierillascharen auf der ganzen 
'' •[ bis Waitzen) unschädlich zu ms 



.«Google 
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n, war niemals *u» ■- „alicnilei' 
f Verfassung nnd den "tl'°"'^■%,, 
^men sich unsere wackeren Ron 
'^^sllngartams ein. So war s znr X^- 
Ö^ ao vermochte das Schw esterm^^^ 
::»M auch in den Jahren lö^V^-' - 
^n Ruf nicht zn verleugnen. 
^^ V. Petöcz, der seine Sma 
,^ und an der hiesigen kön. Bechts^^^^ 
;43 .zum Obernolär des Komitates ^^ 
[er rVeiheitsbewegung z w e 1 1 e r V i z - -. 
[Qjrgi^hsten Amtsp-ersonen des Muni ^^ 

Y%!^ faßte die Konjetration einstn,- 
Ä^xiÄue-ten Schlitze des VaterUimlos «-• 
K\\\\?e zu stellen, sie aaf Kosten des Kc- 
mit Sold za versehen, zur Bestreitun.. 
en aber ein Anlehen vor; 20 Tausend <> • 

da sonst teiu Verm'gen vorhand-n ur; 
^om\a\s\va.\i3 * als Pfand zc verschre:.'-^ .■- 

• lAaut IT #-e:;.? .3^s Trir.;'ar->rk!-.-'- r«. i-n -. 
iltet. Kostete 13.3. -=!^ O-.i.'.^r. y.:r.L -i.-'M t'i K--... 

" Wie sdiT^T ■±'.~ B*T;..^-r-;r.2 i.i.--. >:- .1 - '. 
;\aärt T!Wj prh'iil'. jr^^iipiels .'"*-.=^ i';* '!'T r > .; i '- . 
m äl. Oktober voa R^ — >!-..'.73ii:-..r;.r-.' -~ ir I .i ! -: »^^ » 
'^»teig erhiell iäzlic:^ 2ö>) ZT.-.r.-r H -■;..''.•« > M ■• ■ s 
ä;ol,-*-blIei;Mr..^--;*;h. 2.^ .M---.z--r. C ,:--i..— . .:■... , 
™»km rai4 10 ll-u<-3=i G»rä--T.5. - - - :: <= V- ■■ \ ■ 
Mm. Dialcmlu: »r)^ >:-. k- r^r. i.- .<■ ■■■■ \ "-^ ■ 
bsa bäaSs \^ .^y ^ _-■,■■-. j. ...,,;, . i ^ , . ., , 
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'SÜDgartnms ein. bo war» zur y^-- 
1 so vermochte das Scli-westernaai 
y anch in den Jahren lSiS/49 se 

Ruf nicht zn verleugnen. 

V. PetScz, der seine Stac»^J. 
nd an der hiesigen kön. Rechts^^^ 
ram Obernolär des Komitates ^^ 
eiheilsbewegung zweit er Vi^_.' 
hälen Amtspersonen des Mutii-^' 
feßte die Kongregation einst i*5 
en Schutze des Vaterlandes «-- 
1 stellen, sie auf Kosten des Ko 
zQ versehen, zur Bestreitun 
1 .Anlehen von 20 Tausend Ci 

kein Vermögen vorhanden v\ 

13* als Pfand zn verschreib^' 



S/elle des Trinitarierfcloslers : 
?,386 Gulden Jlttnz ( 2«0,ao' Krl 



.1 



Krcz^n 



mals durct» 
^" Tatsacrt». 
l;adislaus ^^- 

Anen, eher» = 



■^»>, ebci* = 
ins Bruck*^^ 
:hen Vorsct»^ 
alle RaraU^ 
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der "V^erfassung und den national! 

Setzten sich unsere wackeren Kc 
^e des lUngartums ein. So war's zur / 

Ond so vermochte das Schwesterm 
2son-y- a.uch in den Jahren 1848/4^9 
^^Viexi "Ruf nicht zu verleugnen, 
eorg V. Petöcz, der seine Stud 
3}um xmd an der hiesigen kön. Rechts^ 

iö4a zum Obernolär des Komitates 

der ^Freiheitsbewegung zweiter Viz 
muBresicUslen Amtspersonen des Muni 
t VS^S faßte die Kongregation einsU 
yje.'S'^^neten Schutze des Vaterlandes 
^VVC^Se zu stellen, sie auf Kosten des K. 
r7>^^ ^o^d zu versehen, zur Bestreitu 
" '^^^^ ein Anlehen von 20 Tatasend 
rS^iw ? ''^'" Vermögen vorhanden x 
sto/^ "'* *^^ Pf^"** 2° verschreib 

• ^^*olf m'ä« des Trinitarierklosters, in» 
«^^'^^'^^A'^^ ^MeuX:ln"n"Gr°^ ine Brücke 
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Auf Grund des verlangt 
Militärkommandant miltelt V< 
1849 den ständigen KomitatSi 
I. Vizegespans Michael Jank<! 
sammen : Graf Anton Forgäch, 
Nikolaus v. Bacsäk, Johann v 
T. Csenkey, Graf Franz Dezass 
August Boltizsär, Anton Kucs< 
Csefalvy, Sigmund v. Jablon 
Vermes und Alois Vital. Meh 
Verwaltungsdienst kommandie 
ärztlichem Zeugnisse Befreiung 
wurden später durch Andere 

So stand es um die poli 
im Komitate Pozsony, als der 1 
Ausschuß noch im Monate Ja: 
es möge dafür gesorgt werdei 
Heer eine je größere Anzahl 
unser Mitbürger hier in Pre 
Tafelrichter Stefan v. Buriän, 
Angaben ich einen Teil dieser 
in einem Feuilleton des »Buda] 
Graf Stefan Szirmay habe 
wähnten k. k. Zuschrift an d 
Freiwillig enkorps« zusammenge 

♦ Siehe Quellenangabe am 
(Ignaz) wurde Ende 1848 ebenfalls 
Kapitel: »Andere PreBburger Urteile 
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le Verwandten und Freunde bescl 
mehr nach Preßburg zurückzuk' 
rts zu den ungarischen Truppen 
edenken, daß sein bedeutend verJ 
n den Honvöd besetzten Gegend a 
hn zu verderben, abgesehen d 
:i\:iT\g \n der Oberen Schutt mit 
ivV Vö. Ti^isa.mmenhang bringen müs! 
Vä.wexL nichts wissen. Er hatte gr 
a. und trug noch etwa 2000 Gulder 
\\\Ti niemand der Veruntreuung bes( 
"Sa-cXv VveftbMTg zurückgekehrt, mußl 
ie V.. k. Behörde über das Vorgefallene 
3ie Zuschrift des II. Vizegespans Pet( 
i.er 0116 war — ob durch Zufall od 
nicht aufgeklärt — in die Hände der 
i autBefeW des Zivilkommissärs mußte 
chaeV Jankö die Verhaftung seines Am 
itöez wurde dem Kriegsgerichte eingel 
ceiheit nicht wieder erlangen. 

Aui höheren Befehl war bei seiner \ 
•in M.\lg\ied der Familie Petöcz mitteilte 
P&pa-j** anwesend, dessen Schwester, Ot( 
iMitalet war. 

• InsgeBamt war auf das Komitat ein Rekr 



3.n.iizedby Google 



- »was ich getan, wap 

Brwarteten Wahrheitsliebe 
Iruck, versuchte es aber 

len Stellungen nicht recht- 

ht, über die Feldwege 

u retten«, rief jetzt der 

• auf den Tisch. 

töcz »wegen faktischer 
Tode durch den Strang, 
d Blei abgeändert wurde, 
ng« eine Folge der mehr- 
[es Verurteilten von seinen 
ir als die Milderung der 
lilitärische war nicht zu 
s von Preßburg war vom 
''elden; auch F/5M. Julius 
Lrmee-Oberkommando am 
22. Mai in unserer Stadt. 
rteil bestätigt hat, konnte 

hstehenden Wortlaut: 

'* in der Schutt, Prcßburger 
erheirathet, zweiter Viccgespan 

• mit ihm abgeführten kriegs- 
lObenem Thatbestande rechts- 

•te in Ungarn niemals. Dieses 
tzfehlers anstatt Eberhard in 
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"ten Kronturmes * voiisir« 
gleitete Petöcz auf dem letzten 
' die Angen verband, fZüstert« 
^Orlfr zu : 

' den Herren, sie mögen nie 
aiand eingetunkt. Und sage 
, als Mann gestorben bin.« 
s Augenblicke später war Pe' 
wurde auf dem Militärfrieclhof* 
verscharrt. 

?s der Sechzigerjahre erhielt 
Stefan v. Päpay's — die lilrlai 
ms und Überführung des selb 
der Stelle, welche der- Hb 
seines seligen Herrn b^zeii 
r Friedhof war damals sei 
iser überschwemmt worden 
Ue drei Tote begraben. TJnl 
e Familie auf die Exhuraraier 
e 1861 wurde das Andexnke 
lieh verewigt. Um die fiir:a.fzii 
iß das Munizipium im ^o-of 
afel anbringen, deren Ins 
idmet ist. 

westliche Turm. In diese»:»! - 
- war mehreremal die ung^tris. 
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< ( (.■..',it)';i('.-.'-.t, 

• ■.i'^ 'li'i K.iiiK-Hifilien 

IMIll lllllll |,«v.|ii'»ch 
i'H"l(i,cri Moll l«'- .l''"" 
ii'nii lind ,,( jijHlim'Vv 

lili. lllllll In m.i>k '"^"f 
IM' li'i'i' iiiitl t romilo 



anaovon Vor.ionon hioü^v^ t^ 
VuvA! uuoh ein ^^'"'v,* \'/ ,;\^\V:\ ' 
uf .l;v=* (\#torroiohisolio • M\miiu> li 

liai\\!:*\aus MtMluyitus >:/{>• und 

B. Jv»i\i. 

■T heUlonmUliüo Kosluni;sk(>inni;ui«i^ 
ilstaai), HoiivMmtijor l.uUishuis Itju 
in bis in doli 'l'od n-cuovs',t'l>»>nor Ar 
«r waren di>r lU>ihonfolno iiiu-l» tlor 1- 
s dwvch das hiosino Krionsisoru'lit /um 
Gomarkung ciiosi'i- Sliuil jvisUli;'.iort wi 
.luiü auf doin Ksol hIxm'k v.>"l>'>nkl. M»"*' 
er F.mziRe unter ulliMi h'u-sigi'H Opr<>r 
man von hior wi^nfUlirlo. Kr riilil ii 
zW, Hauptmann ('<ru 1)0 r, um (Um) hicIi 
de an dergolbon Slollo, wo diu llinricl 
Cham und hat, dort wahrsduMiilicJi xwy.i". 
unden. 
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raben, die t-rae u^^ -"- - 
iter ließ die Familie Med. 
ines vertrauten Dieners, d 

ausgraben und verstot: 

o sie kirchlich eingesegne 

;t -wurde. 

* 

gei die Trauerkunde von 
nahm, schrieb er an dessen • 

aufhielt und ihren Sohn o 
.te), er sei bereit, zur AW 
•eichische Generale hat 
rau gab dem Oberkoinmandi 
o^rort: »Lassen sie ab voi 

genügt, was ich leide, 
.te Mutter solchen Schmer 

denn ich fühle dessen Gröl 

* 

i^ochen vor seiner Hinrichlt 
Mednyänszky ein Sohn gebe 
^ Ar päd erhielt. Er lebt a 
, wohin er — wie ich von ein 
erfuhr — Ende der Achzigerjal 
;kY wurde im Jahre 1879 zum 
nd schloß sich der Unabhängig 
*ig Schriftführer des Abgeordn( 
036 der Abgeordneten kommt sei 
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Ueriieß die Familie Medn: 
ines rertrauten Dieners de 
- aasgraben und verstohi« 
sie kirchlich eingesegnet 
t wurde- 

gei die Trauerkunde von 
ahm, schrieb er an dessen ^^ 
;ufhielt und ihren Sohn » 
i), er sei bereit, zur A"' 
ichische Generale Viai 
a gab dem Oberkomm ana». 
jrt: »Lassen sie ab von 
enügt, was ich leide. » 
Mutler solchen Sclxmers 
nn ich fühle dessen C3rröK 

!hen vor seiner Hinr-ichti 
dnyänszky ein Sohn gab 
rpäd erhielt. Er lefc»t a 
lin er — wie ich vox:» eii 
hr — Ende der Achzi^erjaJ 
urde im Jahre 1879 ^um j 
hloß sich der Unabhüngig] 
Jhriftführer des Abge ordne 
•r Abgeordneten kommt sein 
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^, Zo sie kirchlich emgesegr 
es'setzt -wurde. ^ 

C3.örgei die Trauerkunde vor 
^ernaVirn, schrieb er an dessen 
Z.\Y>s aufhielt und ihren =onn 
acs-rleUe^), er sei bereit, zur ai 
ste-rieichische Generale nd 
xV^e Frau gab dem Oberkoinmanc 
>.c>. ÄT-iiwort- »Lassen sie ab vc 
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tttgefundenen Belagerun« ms ^^ l^ig^ 
Demolirung und den Austailen ^ 

s T^ur erfolgten Einnahme verwende ^^ 
Ordödy, aus Bagota im Com aes 
lisch, ledig, k. k. Oberlieutenant tt^5 
Laß er in der Eigenschaft als ^ p' , 
e aber mehrmalige Aufforderui ^-oU» je 
;mber v. J. bis zur Beschießung ^a» g, 
beschütze der Festung erwider ^eS ^ 
irwiesenermaßen gefaßten Besen' ^^t» ■ 
bewerkstelligen konnte, als »" ^-C«v , 
eröffnet war ; daß er endlich »^^e\> 
•strichener legaler Frist zur '^ JL 
1 ein actives Gefecht zu koinio®"' 
daher wegen des Verbrectx^iis der X Xj. 
nach Anleitung der bestetÄ-enden t-^-^ 
lenen Umstände : Ladislaxi s Freili^ j. 
Iier jeder zu dem Tode <i -«jrch d ^ 
nem acht- und Coloman ■^r. Ord(5 _^ 
eMeideten k. k. Oberiieutena-ntscharg-cJ^ 
Eisen verurtheilt ; welches TJrfeii n^ 
gung kundgemacht, und dies veriän 'S 
tvten heute in Vollzug gesetzt worde^^t« 
;, am 6. Juni 1849. ^< 

Von der k. k. MiZ^tär-Unt 
ren die aus Preßbur^^ hinbeordneten c 
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' tkaben.« 



PauJ ßäzga. 

— 18. Juni, -r 
' interessantesten und idealst«; 
Märtyrern der Rerolutions^«' 
der Preßburger evangelisch^ ^ 
^•lauf mir — dank meinen elf* 
— das weitaus reichhaltigst© 
Verfügung steht. 

* wurde am 10. Dezember 1'^"^ 
16 Eltern waren schHchte Bürj 
itammung. Die Kinderjahre ver: 
irde sodann nach Modern ges 
des Untergymnasiums absolviert 
ndete er am Preßburger Ob. 
laftliche und politische Leben 
tagstadt Pozsony herrschte. ko> 
les reichbegabten, aufgeweckten j 

npf ums Dasein zwang ihn alsbai 
ahre wirkte er an der Bla s k o vIS 
lankenberg, deren Gründer, Je 

räuchhche Schreibart .Räzgha. ist f^ls^ 



3.n.iizedby Google 



uci jiiuucrcinci « vangelischeD 
. In Modern gründete er als 
dessen Wirksamkeit sich auf 
omitatsseniorates, sowie deren 
. Diese Anstalt ist eine der 
zga's, die sich bis heute in 

ifung nach Prag Folge. Dort 
! Schule und war sieben Jahre 
n Agitation war es zu danken, 
arrhauses und Schulgebäudes 
len konnten. Ein Prager Nach- 
■ — äußert sich im Tone der 
damalige Wirksamkeit seines 
ils einen Mann von glänzendem 
nreißender Beredsamkeit, 
pdentlich beliebt war. Seine 
•edigten wurden auch von den 
nliches war später auch in 
iche Hochadel, mit Erzherzog 
äte zu Gunsten der Räzga'schen 
. Der schlichte Prager Pastor 
jn mit schönem Erfolg auch 
idehnen. 

Baues kam es zwischen ihm 
nern der Kirchengemeinde zu 
;ga bald darauf seine Prager 
ibt hierüber: 

sse dieses Buches. 
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ner Feinde hinterließ, stls de 
itand ausdrücklich belsSLTint 
^><iie man dem Scheidenden 
'*>?■ öer Hauptgrund aller d 
Merifalls darin, daß ifcÄzg 
* *^elst,llclien In sich fölalt 
vorrage jjjgjj Geistesgaben vanc 
jent laxjigo schärfer und p^inJi 
nne -wäre wohl In deiim "Wa 
ate*cl.« Laufbahn gewiss ge 
'" l*»-»eren Wldersprtlolxeii 
itieij a^ßjj jjjj.jjj jjgj, fpiedliche 
resen, sondern ein unendlich t 

'^!^^i^hr 1846 kam er nach 

An ^' ^' '*«'• Übernahm, 
^tej. " wsir, ist aus seiner An 
V' jo.*P'^S'"em sagte : » Meine K 
^' Dq '''® Gemeinde ; mein 
f ^^V Kirche gebe ich mit 
^\v, "tCVe^nem Vaterlande entziehe 
Ide.« 

ga /»ielt mit männlichem Ernste e 
hri£.^ Preßburger Wirksamkeit 
^ kirchlichen Erfolge. Den rhe 
liC^^ gedankentiefen Kanzelred 
A\^^''^ bewahrt die dankbare 
^^w a Andenken. 
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■ rrt.'-'l f:iy,in:< vorj 
• -.r.'- f-'rHii v.T:'l sein' 

-.-1 \vfir.':Ti'l, man rn 
r'-n. Fa half nichts. 

izi^;i lir.fl t:^kr>rfii:Tt.c.Ti 

■ I xnr-.'u' Uin^fs \m ffal 
ir-.V, f;i 1) < nriion fjamal 

,fl«:--., ■"i'ikfjlau?! T. Szfti 
I)':r /l'^H Hocfivfjrraif 

,1 ri ziKk ;i riftrk losl«!r i 
i><-,rfiirirl. Sein t'rozeß 
ri (li<! I.ärif?»!. Al3 dies« 
iiinvirischRn Arme«! al» 
iii«, war (lan Schicksal 

l!c.fr(!iiiri« wurdn sowoh 

rri(!lir(!rori Seiten anRfii) 
l^noch l'"MI,. f ;raf Wrbn 

ilc.r Auditor — einer 

w des Kri(!f;Mp;orichlc.s 

inK'Oilich «oKap Kürst W 
!'">!', h.T k;inrit(!, oin «u 
■lit wiilir, muri hat Sic d 
TO'i l'.iuiin. (las Volk zu » 
»m K«z«ung..n, als f'ri, 



;;|:r.i w,r ,!,.,■ Qroüval.r Jon,., 
■In!kmiiprii,z,.nnu,(„jf 



3,n.tizedby Google 



„ beschimpfende ^^. Gottfried Meger e, 
J?n werden Theater.ürektorbo_^^^ 
.bester Therese an^e ^^^^^J^_^ u. 

t, der auch Dress ^^^ ^^^ ahn 

: nde Kapitel.) Die ^>5^"^-ntzieht sich mangels 
t" betreffenden Angaben ent^»«»^^ Hörensagen 

,iso der Beurteilung des Bio» 
::iisten. «i Tahre alte Sohn des gleieft- 

. Icö, der heute 64 J."''^^®'' ",„=„ Befragen mit. 
I^äzga's-, teilte «\!y,,f"lws Begnadigung 
ihm seinerzeit erzählt Razga ^abe, 

ii^ ">5!^L-!?!!Vn^^^öneTdTs^eibUcheOber- 



ni7M erTolgt, -f,'^f^:^::mS:e Ober- 
Erzherzogin Sofie (das we ^^^ ^eu- 
la) einmal beim 'gyunen Baum 
^ Weise geäußert hatte. Hinterfron 

r^rte damals in dem n^ch^* gasten Stockes 
L^ gelegenen Saalzimmer ^es er^ j^^igch, 
^^ J^iaiii Den schwarzen Hoizsciu,, 
f^eiigen Todesurteile unterferUgt h^f ^89j 
-»^ *^ des ietzi«en Portiers -im •< .„, „ad 



t,Jigen louesuiic..^ _ 

''fc,e des jetzigen Portiers -ini „^c 

^^^Xiach Bejcz (Komita ^^s} y^e 

r 'uf die dortige Pr'm*"*„^fJnde "el* 

^^ andere Einrichtungsgegenstande, 

''^ ^tail» entnehme ich der in Po^onY f?Ä 
•r::3"^i OUhonunk., weiche am l^ Jffla ^„t^r ,s 
^^^^ Der nicht KenanntseinwoUenoe (jg^eiW 
.^'^^^»-'SferteB Mitglied der hies.gen ejanS-^ Ted 
, .r'-^'aaß er die betreffenden Angah^n,^ ^^^es 
i ^jf .g^yy«, der ein vertrauter (reuna ^^ 

' ^»-» "^^ -verstarb. __ ._ „, , phensjah"- 

'jctimkö starb hier 1876 im 84. Leoe 

.s^ony. 
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r soll nnr baameln — ^ 

1 für alle Rebellen «« ^0' 

der Nacht Tom 17. »uf den ^^^ ^ 
agewöhnlich starker Bedecfeo»" ^ge\v» / 
m Schlo6 eskortiert. Die »* ^^^e 
Militärbegleitnng soU desl^a^^^^^^^f 
1 befürchtete, eine Anzahl l^^' a.\il ^ 
rärmerisch verehrten Predx g© aioao ^ 
m befreien. So abenteuerli«3*^ w ' 
ibehrt sie doch nicht a-Xier \Va 
Komom befand sich noct». in Q^g; 
'6dtrappen machten vor« *3er Ins 
i bis hart an die Preßbar^^i" Vorj 
pelnng nicht ausgeschlossen schien, 
r ständig zwei geheizte Üampf« 
;en Häftlinge im Not&Ue nach VT: 
Einer redaktionellen AmaaerkoöS 
svähnten Aufeatze der Zeitschrift 

ist, hätten die Anhänger näzgas 
3Ung, faUs die Gefangenen t^tsächl 
•den wären, bei Theben, ^-o das D 
gewaltsam vom Schiffe zu iefreiei 
Dterblieben. Als das Urteil gefallt 

Räzga's gelegentlich seiner Über 
ze vorgehabt. Die Militax-"t>ehörde i 
kommen und den Transport des I 
srweise vornehmen lasse li _ Hiezu V\ 
daB derlei Transporte nicVsA ^\oa ^t, 
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Am 7. November 1904 (und spater i 
den beiden am Leben befindlichen 
Besuch ab. Sie bewohnen em schl 
ersorg ungsha US der Preßburg 
zirk, Josefigasse Nr. 8. 
Nachdem ich mich vorgestellt una 
hes bekanntgegeben hatte, ließ micn 
Stern, verwitwete Josef Conraa, 
i, platznehmen und beantwortete 
einige ihren seligen Vater und. de ■ 

ichrirtliche Aufzeiciinungen von ^ 
orhanden. Was an Schritten xoTZ 
rhaftung konfisziert und der- t"*^ 
I. (Sie wanderten ins Wiener Is- K 
linsichtlich der Prozeßakten j «ne 
1 mit dem Schleier des Ver-ges; 
ge des Forschers wohl nocl-». lai 

3 sonstigen Räzga-Reliquiera he 
ze des Nagyvärader Staatsma, tritt 
r Frau Mathilde und Enkel <Jes 
;r dem einen Bette des ärmlich- < 
fenen Zimmers hängt ein lAqng 
tümerin zur Reproduktion iiberl 
', auch künstlerisch beachtenswc 
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ihj-em Äußern kaum etviras'J^tr!'^ 
^oUbeIeit.t von hoher, mo^^^^ 
«ie Sürce acflailend hoch, die Au--en- 

L^ppen aufgeworfen, die Xaseron 
*■ und der Lutherbart kastanienbraco. 
- •^'■> schmächtiger Statur, ihre schmale 

das Gesicht mager und scharfkaotii 
ga-'s Porträt ist anf der nächsten Seile 

»-1^1 le mir, sie sei 13 Jahre alt gewesen, 

- 1 -^vuitle. Die kleinsten Einzelheiten jener 

*^<ocli heute viel frischer in ihrem Ge- 

*-^*^<iere wichtige Ereignisse, die sich in 

or- wenigen Monaten zugetragen haben. 

aerr.e von jenen grausig-trauerrollen 

Erinnerung daran sofort ihr Innerstes 

■ ^' sie sich Torgenommen, sie wolle ihre 

'in^en, sobald sie jedoch zn schreiben 

dermaßen die Erregung, daß es sie 

wrr:^ abrigen läßt üir Gesundheitszastand 

"«^"önschen übrig; nur glaubt sie aas 

• <3l3.en Grunde nicht, daß sie ihre Ep- 

c~;sc:iireiben werde 

i »-ners saß die 72-jährige led'ge Schwester 

T'räulein Pauline Räzga, die ältere 

=i i ^ hielt sich bei meinem Besuche eine 

:^<rliweigsam im Hintergrund, wobei sie 

:i-ickslrunipf beschäftigte. Frau Mathilde 

♦einiger Details, welche ihr nicht sofv^rt 

;;;^ial an ihre Zimmergenossin, die immer 

Dinitizedby Google 



Paixl Rä.2g-a. 
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■fiMFrau war eine i^^^^^^,^ gind 
Die zwei anderen Söhne i>»6 jj, 

ter der Wiener ^^P^^^^r Sc^^ 
fermen Thalbot em bek^^'^»^ gpg 

lär beim Theater an .^^"^.Ztsot^^^ 
ie beiden Schwestern in ^""j'.^^Qty 
ies buschigen Bartes, den er lu 
i (rag, eine große Ahnbchkeit init 
Ät-Räzga erlitt um di« M>tte 
antall, der ihn geistesgestört tow ^ 
rde M nach Preßburg gebra-om 
)larb. Er wurde im evangeliscnen 
e begraben. Seine Frau und .szwei 
id des Siechtums ihres einstxgen t 
ttin an den Hilfsfonds der alten 
;. Sie erhielt einmal 25 Gulden. — 

Vater starb, acht Jahre alt. JEr g 
evang. Waisenhaus, dann ahsol-s 
ile und studierte später an der ~V 
p als Freiwilliger in die Armee ei 
iterieregiment sechs Jahre dient« 

Schauspielkunst zu. 
.3 die Lebens- und Leidensgeschicl 
;h von seinen beiden Schwesle; 
ber, was im Vorstehenden schon 
ihnen bestätigen. 
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len ^ca angeDiicneii Verräters — aus rein 
hten — nicht nennen will, nehme ich indes 
ser Angelegenheit (es mögen noch so viele 
idhchkeiten hineinspielen) in diesem Buche 
Wahrheit zu suchen, kann heute, nach 
tiren, niemand mehr Schaden bringen, am 
• Gemeinde, die Paul Räzga zu den Ihren 
g verehrt bat. 

3r in Rede stehenden Verratsaflare bestehen 
. Diejenigen, welche den Betreffenden als den 
1, stützen sich hiebe! hauptsächlich auf die 
und auf die durch lebende Ohrenzeugen 
ti Konrad Matucha's, der allerdings längst 
, die ihn kannten, in gewisser Hinsicht als 
l war. 

n man sich auf mindestens ebensoviele Zeugen 
ie Person und den Charakter des Bezichtigten 
haften Weise schildern, daß der absichtliche 
nachgerade ausgeschlossen erscheint. Sie 
geistig und moralisch gleich hochstehenden, 
fann, der selbst wegen noch so scharfer 
inheiten nicht imstande gewesen wäre, seinen 
lu verraten, zumal wenn ihm dieser persönlich 
^äzga. Ebenso unglaubwürdig erscheint ihnen 
f angeblichen Trunkenheit des Betreffenden, 
Qäßiger, nüchterner Mann bekannt war. Es 
e Annahme, daß sich Räzga, dessen leiden- 
»erament außer Frage steht, in der Person 
irrt habe und daß er sowohl seiner Frau, 
gegenüber, der ihn im Gefängnisse ebenfalls 
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1 getragene »»aiac» 
ihren sei. 



ihren sei. „ipirh deti 

also Verdächtigte F-^l^^fucha^ lät»! 
kläger (Rizga und Matucnaj 
allfälligen Beweise des ^ngebUO 
Argumente, welche die Ankl^^g 
d, mit sich genommen. IMach ai^.^ 
liesem dunklen Fall nur durch ci 
n Prozeßakten Licht sebracn_^^ 
Wiener Kriegsarchiv und har ^^ 
ihes, der sie der histoi-i sehen 

ird. 

* 

Mathilde erzählte mir ferneT, i< 
1er Kabinetskanzlei um eine Ä.V1 
Sr. Majestät nicht -v-orgelass 
sich an den General Gtrsifen (3j 
sehen Lehranstalt R&zg sl 's Sch * 
3rsproehen, sich für ihi-^n n ^ 
erwenden, scheine jedocti. (j,g ^Jt. 
Tachdruck vertreten zu liaLheti x' 
i Windisch-Graetz zu enn^^^ 
;hts bekannt. "«t^ 

n vom Grafen B61a Kreifh ^ 
um zu Budapest befindet sieh^-®" 

Ludwig Graf Granne war bis zum » 

?s Franz Josef, gehörte später ,^^>. 

».urde 1850 Chef der Kabinetskanzler'^^ 
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"^J^ 







f^A^ 



(Vorderseite.) 

le des Gasthofes zum grün « 
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Lten (jrausieiues lauiei: 

PAUL RÄZGA 
PREDIGER 

1849. 

-X Gottesacker befindet sich auch das Grab 

und zwar (sab VII/D. 21) zwischen der 

jeßenäk'schen Familiengruft. Es trägt die 

j^EINRICH THALBOT 

GEB. 14. JUH 1841 
4-3BST. 18. JÄNNER 1896. 

^in R&zga's ruht in dessen Nähe. Ihr Grab 
1^^/30 und auf dem Steine die Worte: 

-ytlANNA MARIE RÄZGA 

GEB. LUJA. 

GEST. 25. OKT. 1854. 



593 veranstalteten zwei Professoren der hiesigen 
•hen Akademie, Dr. Andreas Mäsznyik und 
np eine gesellschaftliche Aktion, welche die 
der Manen Räzga's würdigen Grabdenkmals 
latriotisch-schöne Gedanke ist noch heute nicht 
iedoch, dank der Bemühungen der Initiatoren 
.piter schon ein ziemlich beträchtlicher Fonds 
besteht die Hoffnung, daß entweder Räzga allein 
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1800 in Hosszüfalu widme. 
^ der theologischen Studien der 
iß Pfarre in Sopornya. Sowohl 
[f. als auch die Ortschaft »"t 
Bezirke des Komitates Wyitra V 
i^e des Preßburger Schwesterr 
igfluß getrennt. Das katholiso^® 
in demselben Jahre erbaut, ^'S 

den Märztagen des Jahres 18' 
n seiner Priesterkollegen, "von 
ier nationalen Freiheit xmd 
7 u^ar es zu danken, daß sich 
i unrf Umgebung der Exj:»edit 
nd — größtenteils nur mit Se 

des Panslavistenführers na,ch : 
13 dem Lande vertreiben ha.if. 
iXer, aVs der Freiheitskampf beg 
' gegen die Kaiserlichen und ) 
die Sache der nationalen Regie: 

Getv-alllätigkeiten (Stein- und 
rleit^t haben. 

Verfciaftang des Pfarrers von 
d. rr3ach der unglücklichen Sc 
) oÄei" aber nacl:i der Kapitulatic 
Feber-) erfolgt zu sein. Beide 
iT\\a.^VT]ngen von »rebellisch« ge 
e dies den tententiös gefärbten s 
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Ben Text jener Proklamationen, "> 
wpanc des Neutraer Kornitates 
let halte, findet der Leser m dem 

äk<. 



ef Töth, Josef Bugyik und 

— 23. Juli- 

n diesem Tage hielt der Tod im 
icbtes dreifache Ernte. Es waren 
n Dorfnotär von ebendort und ( 
welche wegen Teilnahme am laew. 
iurch den Strang verurteilt, nacl 
ler Hindernisse wegen« zu Pulver 
Außer ihnen erhielten vier Ba 
lesselben »Verbrechens« schwere 

der Gemeinde Tardoskedd fanc 
isenexzeß statt, dessen Schilden 
itliäll. Die üaaptbeteiligten waren i 
anen nahmen aber an den betreff 

andere Ortsbewohner Teil, daß (1; 
lossenen Kundmachung des Purste 
olchen Falle die »Vertilgung, 
gen« am Platze gewesen wä« 
len Strafe wurde jedoch in di 
m; man begnadigte Tardoskedd 
) Gulden Conventionsmünze. 
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Äußei-n, Graf Julius Andräss. 

Bakk'schen Liste .-; welcl 

en anbelangt, zahlreiche Fals 

imen vierzehn Preßbarger JM 

;part (40 Jahre alt, röm. ka 

Josef Szikszay (38 Jahre, 
■mierter Seelsorger in Csäkber 
. am 12. Juli 1849. XJnter di 
aparich (1853) aufgenommer 
in Baldini (27. März 1849). 
in mir zur Verfügung stehenden 
enäs eine Spur von jenen verme 
, "Niontpart und Szikszay. Aue 
es Habsbarg« erwähnt selbe nie 
Bakk's seheinen daher — gleic' 
n Irrtum zu beruhen, 
der damals amtlleben »Preßbi; 
Ax«>\tti Urteile publiziert, welc 
Hingerichtete beziehen. 

n nächsten Kapitel findet der Lese 
3ner drei Blutzeugen des Jahres l&^ 
zson-j hingerichtet wurden, ihrer 
»virger sind und mit unserer Stadt 

er Beziehung standen. Es sind dies 

ntolge nach — Honvödgeneral Ludwi 
ientGratLndwigBalthyäny und der 
QtesäT, Obergespan Baron Johann Jes 
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t haDe Ihn seine Frau mit den Kindern besu 
, sei er in die "Wasserkaserne gelangt. (Das e 
tsdestoweniger im Rathause statt, wohin RS 
erl^aftung eskortiert wurde.) Über die Det 
im Haftlokale des Klosters ließ meine Gewäl 
eiter verlauten, als was sie betreffend den ang 
ihres Vaters mitzuteilen wußte. 
indschaft der Kinder Räzga's übernahm 
nn Karl Hackenberger. 
zitierte letzte Gebet und die letzten Wo 
vyie mir seine Tochter versicherte, authentis 
:nzeugen haben dies den Familienmitglied 
tätigt. Herr Wilhelm Simiiö gibt an, sein Va 
; des Gebetes sofort nach der Justifizierung : 
isse niedergeschrieben. Emerich Haydin behauf 
einer hier lebenden Frau (Rosa?) Lakner. 



te 81 ist das Faksimile der Handschrift Räzg 
1. Das Manuskript befindet sich auf der ers 
eines biblischen Erbauungsbuches, das mir 
Märtyrers behufs Reproduzierung der wertvo 
berlassen die Güte hatte. 



nachung betreffend das Todesurteil Rizga's 
laut: 

"^ von Bösing, Preßburger Comitats gebürtig, BO 
nfession, verheirathet, Vater von 5 Kindern, Predige 
lien Gemeinde, ist in der wider ihn abgeführten ge 
S beim richtig gestellten Thatbestande thells geständig, 
-Aussagen glaubwürdiger Personen rechtsbeständig^ 
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o 
ne des Gasthofes zum grttrien Batt^^rc 
und der zahlreichen anweseiaoen Vc>l!.^t:6 
■ereits gegen Österreich ausgei-tickterx t?'^^ 
sn bei Schwechat — wohin er mi* ^£ 
e als Feldprediger mitzog — öCFenUicln^, ^i 
gesetzliche Ordnung gerichtete Red^*»- 
n, das Volk zur Bewaffnung gegen. <iie 
e zur Rückkehr von Kittsee nach Pr^ßljUl 
; be"wogen und endlich zur .A.usda'u.^:xr irr 
'ruppen aufgemuntert zu haben; eb^i:».So 
n Clubs die mittels der Post eingelangten ^>.- 
chen, und die der Autdeckung von avxfj-^-*"! 
1, den Verhältnissen hierlands geßhrlicjLp*>l-< 
Drucksorten dem RegieTungscommissa^r^^fl 
leich Verfasser mehrerer aufreizender Zej- Jh 
ilbe wOTde daher wegen des Verbrecij J;''!^^ 
la bewaffneten Aufrühre — -wiederholte, ^^s ^ 
ische und aufreizende Reden — erschwert dn, ^^-5 
itischen Umtrieben — sowohl vor dem Tf^Z^h \ 
^ demselben — über vorläufige Entsetzung vo^*». ' 
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« in Hosszüfalu wmmE 
>r theologischen Studien de 
ärre in Sopornya. Sowohl 
ils auch die Ortschaft »o. 
•ke des Komitates Nyitra 
des Preßburger Schwesteri 
i getrennt. Das katholische 
imselben Jahre erbaut, »is 
Märztagen des Jahres 1" 
Iner Priesterkollegen, von 
nationalen Freiheit «f*^" 
ir es zu danken, daß sich 
id Umgebung der Expedi 
— größtenteils nur mit S 

Panslavistenführers nach 
em Lande vertreiben half. 

als der Freiheitskampf J3e 
?en die Kaiserlichen und 
Sache der nationalen Regi 
walttätigkeiten (Stein- air» 
tet haben. 

•haftung des Pfarrers von 
nach der unglücklichen g 
ler aber nach der Kapitulai 
er) erfolgt zu sein. Beide 
ftungen von .rebellisch« , 
sa den tententiös gefärbten 
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— iiuiuergiuii DeaecKt. juie pieiaisvcz« 
^^n unterläßt es nicht, die letzte RuJ^ 
l^lirlich einigemale zu schmücken. ' 
»»•absteines lautet: 

^=='A.UL, RÄZGA 
PREDIGER 

1849. 

"t-tesacker befindet sich auch das Grab 
*- zwar (sub VII/D. 21) zwischen der 
riÄk'schen Familiengruft. Es trägt die 

t^SlRICH THALBOT 
:^e;b. 14. JULI 1841 

»1". 18. JÄNNER 1896. 

I\.äzga's ruht in dessen Nähe. Ihr Grab 
O und auf dem Steine die Worte: 

IST NA MARIE RÄZGA 

GEB. LUJA. 
^^T. 25. OKT. 1854. 



■ELiistalteten zwei Professoren der hiesigen 
Akademie, Dr. Andreas Mdsznyik und 
ne gesellschaftliche Aktion, welche die 
IsLTien Räzga's würdigen Grabdenkmals 
;<3la-schöne Gedanke ist noch heute nicht 
dank der Bemühungen der Initiatoren 
cslT-on ein ziemlich beträchtlicher Fonds 



»o"!,! Hosszüfalu, widme 
ar theologischen Studien de' 
Farre inSopornya. SowoOi 
als auch die Ortschaft Sol 
rke des Komitates Nyitra t 

des Preßburger Schwestern 
iß getrennt. Das katholische^ 
iemselben Jahre erbaut, a^s j 
n Märztagen des Jahres IS'^ 
seiner Priesterkollegen, ■von 

nationalen Freiheit und 
war es zu danken, daß sich 

und Umgebung der Ex:]pedil 
id — größtenteils nur mi-t Sf 
des Panslavistenführers riEich 
s dem Lande vertreiben half, 
ter, als der Freiheitskampf heg 

gegen die Kaiserlichen und j 
die Sache der nationalen Regiei 

Gewalttätigkeiten (Stein- und 
erleitet haben. 

■ Verhaftung des Pfarrers von 
lald nach der unglücklicUen Sc 
är) oder aber nach der Kapitnlaü. 
;/eber) erfolgt zu sein. Beide 
Verhaftungen von »rebeUiscb. g 

'® "^'es den tententiös gefärbten, i 
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iwicgeiung aes Volkes von der Kau««»/ 
len und auf den Feind, die k. fc 
'^^^Sen -verbotenen Besitz von Proclajnalionen 
•^*^_ dessen Anhänger, mittelst kriegsrechllichen 
<■ >>eBtelienden Gesetzen nebst Verbindlichkeit 
:E»"r. 65 fl. W. W. zum Tode durch Pulver und 
^ ■nach erfolgter gerichtsherrllcher Bestätigung 
*" ^ ihung des David MSszäros, am 16. d. M. 
V2.<:>gen wurde. 

Vom k. k. Kriegsgericht. 

. claß die Bestätigung dieses Urteiles 
lu erfolgte. Das Armee-Oberkommando, 
er Spitze, befand sich ab 4. Juli in 
ira Nagy-Igmänd. Die »gerichtsherrliche« 
äll-ten Urteile oblag damals schon dem 
'Ä^L. Johann v. Kempen, dem Ha-snan 
sra. hatte. Das Möszäros'sche Urteil ist 
von der Militäruntersuchungs-K.oinmis- 
iC X- iegsgericht gefertigt ist. 



Tosef Stift. 



20. JuU. — 



,^£ä.r-tyrer, dem jüngsten aller P""^*^' 
s^esr-ichtes, war nicht viel ncaehr zu 
^^^ngaben der amtlichen UrteiläKuna- 

aJ=»-Iikation lautet folgendermaßen: 
1 St. i-luska, Neutraer CoBjiWtB, in U«f^S f' 
l&cLig, Gutsbesitzer, wekner bei-gesetzucn er 
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h, Josef Bugjik und 

23. Juli. — 

m Tage hielt der Tod im 
ireifache Ernte. Es waren 
aotär von ebendort um ' 
wegen Teilnahme am Dew 
ien Strang verurteilt, nac 
dernisse wegen« zu Pulve 
r iünen erhielten vier B 
en »Verbrechens« schwere 
iemeinde Tardoskedd fai 
leä statt, dessen Schilde 
Die Hauptbeteiligten w^arer 
lahmen aber an den betre 
3 Ortsbewohner Teil, daU ( 
sn Kundmachung des Fürst 
Falle die »Vertilgung 
am Platze gewesen wä 
itrafe wurde jedoch in 
an begnadigle Tardosked« 
Ien Conventionsmünze. 
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Ik und Franz Treksler z'iiS Tnwf ^ i'7' 
,r wegen Requirirung der. .ur ^^J^^. 4"<5.^« 
i Bauern, und der zur Fortbringuiig derseJie/nöZe, 
auf den Umstand daß er angefeiiei, j„e^u ^„^ /™ 
mn Words unter Bedrohungen gezw^ungen gewesei 
en, die minder agravirten Bauern: Stephan Wid- 
seph Smidrony und Michael Janei, ein Jeder zu 
■it in schwerem Eisen ; die Gemeinde Taroskdd 
lieh l>ei diesem Excesse im hohen Grade betheiiisi 
yerrtt«ssentlichen Mitwirkung zu einer Geidstrafp 
(heilt, welche Geldbuße an die SteiJe der im PimH« 
Durchlaucht des Herrn Fürsten FeJdmarschall ,i 
to, Aen 26. Dezember v. J. getreten ist, t^omit in 
tUg«-ng der betreffenden Ortschaft ausgesprochen 
rlich ratificirte Urtheil wurde noch an demselben Tajte 
jingetretener Hindernisse wegen vom Gerichtsherrnfn 
Pulver und Blei umgewandelt, und sogestaltia an Ho 
Bugyik und Franz Treksler heute Morgens i uS 

Juli 18i9. 

1 wir die Geschichte der in Pozsonv inai- 
Ipfer des hiesigen Kriegsgerichtes beendet 
iizehn Todesurteile sind im Jahre 1849 n" v, 
il auch nicht vollzogen worden. Die hie n \a 
iiptung, als seien hier »Hunderte« von Pai ■ 
äheimer Anzeigen standrechtlich aufent ^°'^' 
gern Verhör erschossen worden, igt, a, k* ^P^' 
gen, die man der patriotischen V^ ^^" 
ti erfolgten, jedoch immer unter clp.v?^^'''^'! 
etzlichen Formen vor sich „t^ öeck 
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^'^ aniibelangt, zahlreiclie Fa 
"^eti vierzehn PreßJ^urger 
^PatTt (40 Jahre alt, röm. 1 

Josef Szikszay (38 Jahn 
Diierter Seelsorger in Csäkb 

am 12. Juli 1849. Unter 
Parich (1853) aufgenomm 
1 Baldini (27. März 1849). 

mir zur Verfügung stehend« 
is eine Spur von jenen verr 
Vlontpart und Szikszay. A 

Habsburg« erwähnt selbe n 
ikk's scheinen daher ■ — glei 
Irrtum zu beruhen, 
ir damals amtlichen »Preßt 
fthn Urteile publiziert, wel 
ingerichtete beziehen. 

* 
lächsten Kapitel findet der Les 
t drei Blutzeugen des Jahres \i 
ny hingerichtet wurden, ihrer 
ger sind und mit unserer Sta. 
Beziehung standen. Es sind dies 
Ige nach _ Honv^dgeneral L^i' 
iGrat Ludwig Batthyäny und. d 
ar, Obergespan Baron Johann J 
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IjUilmg Aulich. 

'Teichi zu finden isl ^^ »^j^ ^^„.er, jedoch 

iner FamiUenverhallnisse bringen, ^e 

UUU Positives ,^^^Se er ^ehon a^s Osler 
nischen K."eg(181&) ™* ^^^ bei dem in ^\o 
nermil und brachte essp*^ Alexander ^ 

lltfnfanlerie-Reg.mene Km^«^,';^,^ ,,, ,848-' 
im Oberstleutnant. Beim ^ ^^ ^^ 

.angs dieses Kapitels r/^r'^ta^'^jt^meoU^ 
leliefs, das am Socke^^ j ^ t l°^^^Ue!bü' 

■ angebracht ist ^f ^'(f ÄbnUchkeit des «^ „it , 
>e Verantwortung für «ei„,ü^mungder^^^^^^ überlass 
ttut' Cb^ "''m genannten KUnstl 



3.n.iizedby Google 



;7'"iührer fanden am 'üi- uno. 2e_ o^^ 
j'^'onde vor dem Verhöre durften ^'! 
ö® «liteinander sprechen. Vor ^etrk^ 
:^^ Vorsitze des Obersten Ernst ^^/< 
. 1 die Anklage des Hochverrates kstzja 
Ößten sie doch, daß ihr SchicJcsal besieg 
'1- September wurde Ernst Riss zu Pulv 
'^csey zum Tode durch den Strang, am 
^g, Johann' Damjanich, Karl Graf "Leinir 
? Lahner, Ludwig Aulich, Ignaz v. Tör^ 
itid V. DessewfTy, Karl Knezich und Jos 
m Henkertod, Josef Schweidel zum 
Haynau, dem die Urteile zur gerichtsht 
'orgelegt wurden, änderte daran nichts 
äsewffy und Läzär zu Pulver und Blei 
en Teile des Urteiltextes variieren groß 
iOnlichen Beziehungen. 

af das Urleil der dreizehn Arader IMärtyre 
mg wurde am 12. Oktober aucti in der > 
Sie ist über 200 Druckzeilen lang und 
letreffend folgende Daten: »Ludwig ^ 
1 Ungarn gebürtig, 57 Jahre alt, kalh 
tleutnant im Infanterieregiment Kaiser i 
ich erhobenem Tatbestande gestän<5l\g 
am Eintritte in die k. k. Armee gele\sve 
"\ ''^^^^rliche Autorität in TJngar^rv ' 
ich angeschlossen, in dem Rebell^^«n^ 
" • - . als General gekämpft« ujn»-«fk. 
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len Strang . . . und zugleich zum Verluste 
und unbeweglichen, wo immer befindlichen 



-itenmönch Eustach Sujänszky am Nach- 
ers in die Zelle Aulich's trat, um ihm die 
igion zu erteilen, fand er den Verurteilten, 

Horatius vertieft, am Tischchen sitzen, 
Kruzifix stand und zwei Kerzen brannten. 
lg fand jenseits der Maros, zwischen Arad 
em sogenannten »Galgenfelde« statt. Hier 
ober die für die neun Honvödgenerale be- 
cke. Ein Bataillon des Infanterieregimentes 
mando des Majors Tichy stellte den Hin- 
si. Der Henker — ein Brünner Bursche von 
klichkeit — »arbeitete« von 7 bis 10 Uhr. 
Jthyka bat um Pardon für die Verurteilten, 
artete: »Bei Gott ist Gnade!« . . . Zuerst 

die Reihe . . . Aulich war der Siebente. 
wurde an Ort und Stelle verscharrt und 
miert worden. 



h von Lewilschnigg* cherakterisiert Aulich 
^äher Haudegen aus der gediegenen öster- 
3hule. Unvergleichlich als Kommandant der 
iten Moment augenbUcklich erfassend, blitz- 

as dem Nachmära in Ungarn.« Pesth, 1860. I. Bd. 
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naes, wobei er zum ersteii"'a,ie mn ' 
nliche BeriihriiDg trat, der dem Ver 
or Forstand. 

Kossuth halte seinen Sieg bei den 
1847 dem Grafen Batthyäny zu verd 
Komilaisbezirk bereiste, forden Kandh 
'e und dessen Durchdringen — wie 
' — »mit der Macht der Rede und. 
!t2te. Das Verhältnis der beiden Mä, 

folgendermaßen: »Batthyäny wollte 
Rotzen, dieser hingegen den Graf^i 
ijewährsmann fügt allerdings d.i& 
n s EiDflnjß habe in demselben Tw 
=naft mit Kossuth festigle, forlw ^ 

der langwierigen und leidenschafi 1 
trat BaUhyäny sehr eifrig und wirbL : 
Kossuth beantragten Adreßtextes « 
aarztage heran, in welchem das 
en Batthyäny seinen Höhepunle -» 
.^T"".^*^*»"'*^ (Seile 11—13) wr^ 
welche der Graf in der von Preßt 
ihn^S-«''^."" ^^s Reichstages spi. 
,". P"i« Ferdinand V. zum Pre 
H„^ Regierung, was Kossuth hi 
ndpm ^'■ü.nen Baum« dem ju 
»dem er, die Hand auf des Grlf, 
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chts anderes, als dies^gy"""«" '" "esem 
damals eine Riesena.x-beit 7,, h»w3r,- 
em zu organisieren, die Zf^Za T 
rtige Personalfragen ^x^elled'Jen i '^' 
•eiheitlichen NafionalstaÄsÄZ 

ra"ao^'iotrri^ ^tT£B 

n gerichtete Aufforderung %eR ^'« Chefs 
der Bevölkerung zu wahren Lr^! f'* 
nzum König und zum Beich«^»f ^'^^ 
Ik so autrichtig lieben, aJlenthaih "' 
• Verantwortlichkeit ei^enso k '^ "-^ 
Bitthyäny) selbst für den S^^IZ'^^^ 
rtung übernommen hat. Das La.f^ »einer 
Würde genießen und alles zu v^ZJ^^^^ 
sein könnte, das Glück der Nati^^^^" 
mgsmäßigen Grad der Voll kommenh'^-^ 

unterbreitete Batthyäny dem Kon" 
s Regierungschef trat er am qi ^® ^^ 

'^^- März 

vom Banus Jellachich untp 
! zum bewaffneten Aufslande ^®*'^tzten 
ns führten. Angesichts der Rü=ä?^^^^ die 
ner Hofpartei eine Haltung -, ^^gerv in 
n der Nation immer neue Nah ^chan 
der vollen Durchführung des o "^8 fan^' 
i^r reiste mehrmal nach VVie^ ^ea^^ "^• 
;hen zur energischen Zurecht J^ ^i^d 1^^^ 
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■dtenT^g^lm^gen ' Lauf ^-rj^^ 
nr^ny ließ sich ein solches Benehme. 
,erO erteilte den Krawallmachern folg 
iotit^ftisung: 

.^^^n das g. Haus, nicht darüber 
en <ier Regierung verlangt habe, ge' 
in -^ad lege mein Anal nieder. (Unruhe.) 
neu.es Blatt, das sich insbesondere m" 
n b-^faßt. Ich werde darin als ein K 
gang' zur Meditation (Grübelei) nacl 
r wall Thaflen Manie annimmt. Ich will 
. dies« Behauptung zutrifft, sie zeigt a 
Ding « nicht gern zum Äußerster 
e, darl3 ich innerhalb der vier Mon 
be, nciehr hinunterschlucken mi 
lem ^ anzen Leben. (Bewegung. H8i 
lus ni-^^t sofort den Ausdruck des AI 
ich "^iviederhole es — lege ich mei 
eder .^Kleinigkeit eine Kabinetsfrag« 
isch gi^^'**°'lelt. Nun, ich kann jenen P 
der v>'>PS^'"ischen Heeresleitung als Kl 

■QYe "EV-^de hatte den gewünschten E 
t iegte si'^'i 'ind der Honv^dminia 
t für <i'e Armee und deren Ge 
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Irnennung in Wien nicht mehr bestätigt. In 
Le die Macht immer mehr in Hände des 
Lenden Kossutii. 

rnennung des Grafen Lamberg zum k. k. 
eneralbevoUtnächtigten wiederholte Batthyäny 
vom Ministerpräsidium. Lamberg trat sein 
ädoch am nächsten Tage (28. September) als 
h Pest fahren wollte, auf der Kettenbrücke 
iet. Batthyäny befand sich zur selben Zeit im 
Jallachich, der gegen Ofen vorrückte. Der Graf 
, mit Lamberg zusammenzutreffen, den er zur 
lg der gesetzlichen Formen bewegen wollte, 
im Lager nicht antraf, liefi er ihm sagen, da6 
erselben Nacht zu sprechen wünsche. Jellachich 
5 dieser friedlichen Aussichten mit dem un- 
einen kurzen WaflFenstillstand, was später den 
f in den Verdacht des Einverständnisses mit 
Heerführer brachte. 

ager nach Ofen zurückkehrend, erfuhr er, daß 
3t worden sei, worauf er (Graf B.) sofort um- 
3hich zum Verlassen des Landes zu bewegen, 
it gelang, reiste er sofort nach Wien, wo er 
»rdnng Lamberg's sich ergebenden Mißverstäini" 
und die zu gewärtigenden verfassungswidrig" 
indem wollte. In der Kaiserstadt wurde V^ 
ine Abdankung angenommen sei. Am 2. Oktob^"^ 
inung des Kapitäns der ungarischen Leibgarde, 
m Röcsey, zum ungarischen Ministerpräsi- 
r kontrasignierte Röcsey nun die kaiserlichen 
Ober Ungarn den Kriegszustand verfügten 
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ä* seiner Genesang wuruj^ ...--- 
!»äWt. Die Wahl war im »'n»« 
»> womit der Reichstag aufgeic 
l". Ballhyäny begab sich nach t'e 
m Sinne des Friedens geltend - 
ties Reiclislages nachDebrecen 
ffl and verblieb, als die Abgeordn 
len Heere nach der Alföldstad t 
lirend sicii nun Fürst Windisc 
'Wie, begab sich am 3. Jänner ir 
8 Deputation, bestehend aus B 
ajläth, Franz Deäk und Graf Ba. t 
™ den Feldherrn zum Friedens 
''''^etz empfing die Deputatio» 
f^ebellen unterhandle er 
ITage später, am 8. Jänner, i j 

'in Pest einmarschiert war, 
1 erbrecher ausheben und in E 
'/gte im gräflich Kärolyi'sc 
^uch Jellachich einquartiert 
"äfin Georg Kärolyi, geb. < 
tfausfrau und ihrem Gema 
ron Ludwig Orczy, Graf Ge 
estetich beim Souper, zV- 
ar wurde. Der Kammerclien' 

verlange in den Salon Eiti 
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ixi ich wegzuführen den Befehl haß^' 
Gn würden ihm zur FJucht verhelfen.« 

xnit dem Offizier und seinen Soldaten 
einige Worte mit der Hausfrau, darct 
Trost zusprechen lassen wollte. Diese, 
K.ä.ro\yi, befand sich damals bei ihrem 
Y , in Preßburg. , 

>i-tierle den Verhafteten vorerst nacn 

dort gelangte er ins Ofner Haus der 
3 bald mit dem gleichfalls verhafteten 

^\JL sam mentraf . 

* 
Armee gegen die Hauptstadt anrückte, 
n der Pester Gewahrsam BaUhvW» 
rsLftgenossen nicht mehr sicher gen^b. 
estgrenze weggeschafft, und so gff^|^ 
ß bürg, dann nach Laibach, f^ -^^^ 
das Volk erst in Särvär CK°^^,i 
den Gefangenen zu befreien. li>r s« 
cereifrigen Freunde 2°'".R"''|,^ körte zu 
■ iTM. an den Soldaten semer Eskorte 

tö er nach einem ungarische» Rechts^ 
j=> eäk als denjenigen namhaft «a 

er trauen hege. Als ungariscnei ^ ; ^t 
rfa.ß man ihn vor ein fremdes Ger^^^, 

- Je J arte er, nur dem unganscnei^^ Q-,,,^a 

Jixi. Seine Verwahrungen ""«^ '^'"^'' 
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av»^"~*>^tete seine Angeiegenheii- 

ISi^'^'^te Batthyäny wieder in» ^ 

__^ ^ ^erringen des Freiheitskamp* ,, 

t ^ '^arnnter auch unser Jeszenä.^ 



£»- 



itia "" Kapitulation von Komori*'^Sl 
elh*^ dem Grafen das Todesury^jg 
«'oi.A Kärolvi'schen Palais t»est3^,^ 
-tdrÜ^'' •l'e Verhaftung BattVi-j*^^ «- 
'^acliung hat folgenden Worüat:* 

Vp^k*?''**^ Batthyänr aus Preiaijurg ^ 

i^rp™?,'rathet, thells geständig, tteils »T« 
Lzoffp ^-'S^'nschaft als Premiermini ^ter Uä::^ 
ü jfai? °'**''' deren Vollziehung gestattet — 
iersch^^f^*^*^^" gewährte adminis tratiVt^ "* 
Vprk; , '*' "^"^ durch die pra-^ianat;,./^ 
iedmh?'*>, ^^«'^hen Ungarn und cie« '^^^^r:^ 

1p a,t, f ü°f' wurden, — so -wie auev* ■ 

it?-° P'^^entlichen Aufruf zum bevs-affnet^ 

%(un!r '^^ ^''- Majestät aufgelösten *^*- 

fall Jl; "ntersttttzt zuhaben,— wurde^-'^*^ 

»ei n es säm tntlichen Vermöe «; ^ 

fdel^f^^^'-äudekomplex, an den sicK _ 
■'«'^■•ger?^>,'^*'^?'^„ Josef als Findelhaus ^.5? ' 
•"""l tefl^^r« ließ es die Hauptstadt de^^ 
iplatz). ^^^eise parkieren. Dieser fuhrt jet^^ ' 
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te uTici heute die Zahl 20 tx-ägt frenlstainint 
geschleclite. Der dokumenta.riscli nachweistei 
■ tiieß Blasius Jeszenäk, welcher in der zweiK 
'^»iten Jahrhunderts vom SiebenMrger Fütsh 
■y den .A-clels- und Wappenbrief erhielt. Unt 
Oen ragten im achzehnten Jahrtandert Paul 
hervor-. ^^^^ fungierte als Rechtsanwall 
?n Sav'C»'yen- BeWe — Johann sowie Pa\Ä 
feit Jbe>x-*i*^°^^® Rechtsgelehrte und hinlerli« 
'gen. j-<^liann I. war im PreßinrgerKom' 
'^Oet» sich als erfolgreicher Verteidiger 

^^tin^rm aus. Er starb 1776 als königl 
UIq -^r testamentarisch zwischen seinen 
rjcj ^--:,Jnann II. auf. Außerdem hatte er 
Oij J^^^'yS Tausend Gulden hinterlassei 
'er ^»T^j* ^"^ Schulzwecke der Preß! 
|, , -^^ jagenieinde abfiel. 
c» ^^«.1 im Österreich-ungarischen Hei 

^^^*^'^ IL am 28. Dezember 1781 dii 
•Jos^^^^'^jj sechs Kindern war Johann 

sei *^-^jele Jahre hindurch das KircY 
tet.e^_^ ^ßburger evangehschen Distrikt 
ies ^^^^esa& eine wertvolle Bücher- n 

"iTl - ^ S08 dem Ungarischen Nation? 
^^ e*, «es geistig hochstehenden, ed 
^. _. Ä*®„ Tjn IV., der neunundvierziger 

/ «Ö^ ._^eT erfolgreichen Wirksamkeit, i 

A ..il sexl» finden sicli in der vom Direk 

Jp "yt»"" -'Vieii Geschichte des Preßburge 

'' /, J^e^^^^^ZUbe^- (S- Quellen am Schlüsse die 

;^^i,/ D,....,Googlc 



Dden, Ums zusetnimeu"''"^" 
;chon lange kannte und vereMri 

ir tut nicht um mich selber, 

werde durch meine Hinricii 
;i)ensJängUche, das Vaterland 

der Seelsorger über den Mä 
ei Anspielungen auf das ähnli( 
itzeugen machte, ermahnte ihr 
eden Jtönnten dem Prediger 1« 
jierende Offizier sei bereits au 
:e des Zimmers stand übrigens 
m Bajonette. 

nächsten Morgen, schon vor 
s bei dem Deliquenten und f< 
Offizier ging inzwischen auf 
ufmerksamkeit seines Bewac 

sich zum Ohre des Pastors 
?en Sie denen, die es angeht. 
!esstunde nicht bereue, 

keinen meiner Grundss 
viele Opfer gebracht und sovi 
let.« 

seinem letzten Gange befi« 
t aus Angst, sondern weil er 
Jessen hatte und ihm dieser n 
s man beim Richtpflocke ans 
Ifessel abgenommen. Sodann 
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uue BevoiKerung anzusprechen, das Wirbeln 
elte jedoch ihre Absicht. Nach Tollzogener Exeki 
tiname noch gegen eine Stunde auf dem Richlp 
igebäude hängen und wurden dann auf einem Ka 
'■'• Der Scharfrichter, welcher beutesüchtig einen 
Heoid und Unterhose ausgezogen hatte, erhielt 
imenden Offizier eine energische Zurechtweisung, 
daß er es künftighin nicht mehr wagen soll, 
'olkes durch solch' höhnendes Verfahren noch 



nazaa. befand sich lange in der Gruft der Pas 
cti&. Im Jahre 1867 erteilte Baron B61a Wem 
r des Innern, der Witwe die Erlaubnis, i 
le Überreste nach Preß bürg zu überführ 
SLVif dem evangelischen Friedhofe vor d 
:en Ruhe bestattet. Aus diesem Anlasse (2. 1 
•an staltete die hiesige evang. Kirchengemeit 
in de Feier. 

.li'^che Familiengruft befindet sich auf d 
'eile des Gottesackers. Am 10. Oktober 18 
.zwanzigsten Jahreswende von Jeszendk's H 
^ feierliche Enthüllung des Grabdenkma 
einende deutsche Predigt im Gotteshause c 
c- Seelsorger August Raabe. Auf dem Fri( 
i^» große Menschenmenge, darunter zahlreic 
3 tadt ohne Unterschied der Konfession, e 
1 1 Pflanzen und Traueremblenen reichj 
ulle umstand als Ehrenwache eine Gruf 
"Weingärtner in ungarischem Kostüm, t 
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in -Joszenäk. Die GräSn genießt mit Ret 
inti Hociischälzung aller Bewohner unser 
loi» nimmermüden weiblichen Apostel d 
I uriti verehren. Möge sie der Himmel i 
Ion Söhnen — Graf Johann und Gr 
ir» späten Jahren all jenes Glück erlebe 
jjjj, (instiges Schicksal zur Zeit der Jugeti 

« 43szenäk, der schon erwähnte ältesl 
, ^ , i olt als k. k. Huszärenoherleutnant i 
''*^^^ (4. Juni 1859) eine schwere Wund( 
'J j ns Mililärspital gebracht, wo ihm da 
'^ , tJt'ört werden mußte. Trotzdem slarj 
^ /''.-, den Folgen der Verwundung. Späte 
^*' .^^ralt. Gyula v. Földes im Auftrage de 
f^ ^^-reste des Barons aus dem Mailändei 
■t^ ^^"^j nach Preßburg überführen. Bei dei 
ir'^ jjitervenierte ein dortiger Geistlichei 
o ^;3}rabstelle des Oberleutnants bekannt 

ü 

ffi 31. Dezember 1899 im 77. Lebensjahre. 
,- '*^js Nationalgardist mit, kämpfte unter Ernst 
■ryf ^„-Ztyeisl war, gegen die Räczen, nalim später 
i^__ ^-^ bei Szolnok Teil und focht auch bei der Ein- 
' cX^^ ^utnant nahm er insgesamt an 18 Schlachten 
*. J^*^ j,ei Vilägos geriet er in Gefangenschaft, 
^\,y3,-C^^ r-, Begimente assentiert und nach Klattau 
c.*r_ct>'' ire Jahre dienen mußte. Mit der Tochter 
^"^Zfleh ^IJj verheiratet. Während seiner Prcßburger 
a-c '.j l^^j-raf Stefan Esterhäzy durch Freisinn, 
A»*' ;„h O^ . 1 ..ii„;„.« r>ioraVter ans 



"5* sich ^j krystallreinen Charakter aus. 



\'iOjiebe t»^ 
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\ndere Pressbuiger ü 

(Floridus Römer und seine Gen 
— 1849. — 

vorhergehenden Kapiteln ist 
GeßLngnisräume, ja sogar rr 
aberftehend hergerichtete and 
etn Einmärsche der kaiserlich 
i) mit politischen Inkulpaten 
•suchungäkommission und das 
s Monate lang mit den Verhörer 
oll zu tun. Die »Spitzeln« und »N 
iheit sich zu betätigen, zahlreict 
.d Ohrenbläser hinwieder konnte 
enschen billige Verdienste satr 

Personen unauffälliger Weise R 
kriegsgerichtliche Verfahren, dei 
5szustandes auch die verhafteten 
aren, basierte in formeller Beziel 
ischen Militärgeriohtsordnung. Der 
rde, Untersuchungsrichter, Verhön 
-»erson. Mitunter — so in den Fä 

mzga und Petöcz — übernahm i 
^ Vielehen das reinmenschliche 
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.auwesenaer, nerr UDer Leben und 'Jod de; 
^ach Fällung des Machtspruches nur noch dei 
entscheidende Militärdistrikts- oder Armee- 

dem Untergange retten konnte. Die von 
gerichte gefällten und regelrecht publizierter 
en ausnahmslos die »gerichtsherrliche Be- 
waren die »Begnadigungen« zu Pulver und Blei 

»eingetretener Hindernisse wegen« erfolgte, 
«Schulter Henker zar Stelle war. In Fällen! 
Kein Todesurteil handelte, kamen — wie wir 
^apitel sehen werden — oft mildernde Um- 

tä-dtarchive befindet sich eine vom Militär- 
itera FML. v. Kempen gezeichnete Ver- 
'ui-g, 29. Jänner 1849, worin der Magistrat 
äwei Bürger namhaft zu machen, welche 
in städtischen Beisitzern abwechselnd« als 
il i tär-Zentral-Untersuchungskommis- 
hSLljen werden. Der Magistrat verständigte 
20- Feber 1849 den Kommandanten, dafl 
JVd.-Z.-ü.-K. die Stadtrepräsentanten Karl 
1 Tschida entsendet habe. Am 17. März 
&x-e Beisitzer Florian Köhler, Karl Rein- 
E*räusler dazu. Gleichzeitig wurde Karl 
:X icher Verhältnisse« von seiner Mitwirkung 
^ n. 

i ^r städtischen Bürger, welche gleich zu 
^gimes als Beisitzer der Untersuchungs- 
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^eingäftner namens ' 
die Kaiserlichen über , 
lut marschierten, in sei 
ches Wild bemerkte un 
•ü.gel darnach a-bfeuertt 
ae Scl:iütze noch am se 
JVaffenverbot noch nicht 
der tiieseii VorfalJ (im »f 
elser -wäre beinahe gehenl 
Gefängnisse zugebracht, 
ivd von evang. kirchliche! 
McYi Folgendes in Erfahre 
Al dem Taufnamen Sa-inue 
!. Seine Witwe, geborne K] 
n in der Patronenfabrik:. Der 
'ingerhütteln«, nordwestlic} 
ten Eisenbahneinschnitt, also 
te, welchem entlang der Einrnj 
. Der Knall von Welser's Plint' 
)ar gewesen sein; die Verhal 
geiieimen Anzeige erfolgt sein. 
leT Wasserkaserne, wo er eine 
i\ Mzga's war. 

womöglich noch krasseren Fall 
ihrsmann Franz Bode erzählt. 
ie deshalb verhaftet, weil er 
Andiäch-Graetz, als der allgewaltig 
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hier lebenden kOn. Tafelrichters i. P., 
) wohnte damals mit seiner Familie in 
Bösing). Seine Verhaftung erfolgte — auf 
tnissärs Franz Graf Zichy — gera.de atn 
Er ward.e nach Preßburg in die Wasser- 
er bis 6. April 1849 in Gewahrsana blieb, 
ftlicher Fislial des Grafen Franz fälff^. 
äinei* Entlassung ein Zertifikat zu erhalten, 
Srdliclierseits bestätigt wurde, daß er von 
^en Aniklagen freigesprochen sei. 
ihicksa.1 widerfuhr auch dem Bürgec-meister 
Karl Mangold (Sohn des in F*Teßburg 
chrÄibers, Professor Dr. Ludwig Mangold), 
s Fourage geliefert, weshalb später, als die 
in die Hände der Kaiserlichen gela.ngt war, 
lie EntViebung von seinem Bürgermeisler- 
m verhaften und in die Wasserka.serne 
o er verhört und zu längerer Gefängnishaft 
le Frau konnte ihn dort — wie mir ihr 
Ludwig Mangold (Budapest) mitzuteilen 
,r so besuchen, daß sie sich als Stuben- 
und ihm gegen Abend das Nachtmahl 



ng es seinem Schwiegervater Josef v. 
Beamter der Finanzdirektion beim Baron 
^ Gunst stand, eine Audienz beim Kaiser 



Beamter der Finanzdirektion beim Baron 
Gunst stand, eine Audienz beim Kaiser 
\langold im Jahre 1850 freigelassen wurde, 
rdächlig«, durfte er jedoch seine Advokatur 
'^ diese Zeit half ihm sein Kollege Dr. Vizy 
'^=einer Kanzlei beschäftigte. 1853 setzte es 
It bei einer allerhöchsten Audienz — durch, 
selbständig die Advokatur ausüber» durfte. 
rähnten und wohl noch viele ähnliotie Fälle 
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dreiwöchigem Arrest in Eisen, versciiär 
zweimaliges Fasten verurteilt, weil er d 
r k. k. Behörde absichtlich von der Maui 
itte. 

■erhielt der aus Hetye (Komitat Vas) gebürtij 
3sef Gsenkly, 26 Jahre alt, katholisch, vie 
egen "Watfenverheimlichung. 
r bekam Matthias Haubner evsing, Supei 
aus Veszpröm gebürtig, 54 Jahre, verheiralei 
ingsar-rest, weil er am 3. Dezember 1848 ai 
d Letirer seines Dislriktes ein gedrucktei 
hatte, -worin er sie aufforderte, dies »Rehellen- 
erslützen, der »rechtmäßigen« Regierung aiei 
isten und auch das Volk in diesem Sinne zu 

er: Josef Laczka (aus Pernek, Komilal Preß- 
ath.) wegen Waffenverheimlichung zwei- 
er: Der Ökonomiebeamte Franz Spur (geh in 
ihre, kath., verheiratet) zehnjährigen Arrest 
sbeieidigung im 11. Grade«. 
, wegen Waftonverheimlichun g : Jonann 
\ er aus Särfö, 55 Jahre, kath. ledig) drei Jahre, 
Ccbneidermeister aus Zuckersdorf, 38 Jahre, 
? zwei Jahre, Miciiael Tulek (Gastwirt aus 
l^e kath., verheiratet) zwei Jahre, Andreas 
jJgVirer, 44 Jahre, evang., ledig) sechs Monate 

,j-z Peter Longovics (ausgedienter Soidat, aus 
^ahre, kath., verheiratet, Valer eines Kindes) 
V-rates und Einverständnisses mit den 
^hre Schanzarbeit in leichten Eisen (;a.ut Gruna 
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"""i; •« jeder Woche — weil er »inderNac 
\ ■'^P"' d. J. durch Übersteigen di 

aen befestigten Teil des Schloßberges a 

eingetreten, war. 
f''- Georg Heinrich Franz Wertheimer ac 

w Jahre, evangelisch A. K., verheiratet, Docto 

ersuches der Vorschubleistung am Aufruhr 

tJngsarrest. (Schrieb am 26. November um 

Briefe an den »Rebellen« Ludwig Kossutli 

*-t Schläge zur Verbesserung der Landesver- 

'A.ndreas Beyer aus Preßburg, 35 Jahre, 

"Vater von vier Kindern, zwei Jahre Kerker 

»Vorschubleistung zum Aufruhr durch auf- 

»-nn wegen Herabwürdigung der landesherr- 

^ der a. h. Glieder des Kaiserhauses«. 

Klarl Kapusztyäk aus Tirnau, 17 Jahre 

XI t, wegen »Versuches der Vorschubleistang 

Jahre Kerker. (Versuchte in einem Briete 

9 zum bewaffneten Widerstände gegen aif 

la reizen.) 

l: Kaspar Szülö aus Galinta, 36 Jahre 
cl:ia.ftlicher Beamte, wegen Vorschubleisluni 
-A^ufstande drei Jahre Kerker. (Hat ^me 
bei Gelegenheit eines zu Szered am 3. Ma 
Lis. Jäger ausgeführten Überfalles drei tag 
üalten und ihm dann zur Flucht verholten 
i: Karl Gruber, aus Ödenburg, 42 Jahr 
t, bürgerlicher Fleischselcher und Würste 
re Kerker — wegen Waffenverliei'"*'*"? 
v-egen Waffen Verheimlichung: Alexana 
•?), von Szentmihäly, Komitat P/* ,,"' 

Dinitizedby Google 
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acht Jahre F?«^""e^'dur^ 1-^» ^. 
, bewaffneten Aufruhr du^ ^ ^ ^4 
Dinnung.. (Schrieb unterm ^ ^,^^^ 
4efe aufreizenden ^^^ r-^ücrm^'^^h 

feLn,1ohr^eTn r^^f^^^lhi 
en und sodann an ^^n «^^ ^ladj 
m damaligen Festun gskomOt?^ z^ 
■ohung — sogar am Leben ^ 

illes aufzubieten, damit die^Iii^'" 
hrer falle«. Diese Briefe r J^ 



V' 



£ 



irde folgende Kundnxachuug t 

ezlbäny aus Puchö, TrentscK ^,<' ^=»« 
re alt, kath., verheiratet, <^*iin^V:, ^T 
er Obergespan; dann Joslr",'? ^^ 
Jürtig, 40 Jahre alt, katholisci, -.^J^^*- 

kus zu Trentschln, ■wurden.*-^'' -Ml,-» ■ 

chtlichen Behandlung bei gt»s *?" - -f^ 

ändnis, bis Ende Dezember v. j J^ ^^^=m^ 
i des revolutionären ungariscK'p ■*" ^^^ 
idenklichen Inhalts zurückbehaltei»^ 
ostamt adressierten Exemplariexi ^ ' 

und 7. November v. J., statt solcj^^ ^~^1— ■ 
äIJs unterschlagen zu haben« ,!^^ ■ 
leten Aufstande nach den "besteh.^ 
rczibäny als damaliger Oljergeg 
. M. und Josef Vereb 61-? a-^« yon 
lO-monatlichen Profosenat^^®^ ™ ^^^ 
n Tage gerichtsherrlicli Y,esVÄt\g^e 
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ie hierländige Rebellion 
.-M. festgesetzten ZifferE 
erurtheilt, Joseph '^VJ' 
'heilnahme als nahe Dt 
nstantia losgesprochen. L 
Iglich der Verurtheilten ar 

en Tage wurde d« 
aus Waag-Kir&lyfalv 
tet, wegen »Einverst 
shanzarbeit in leichti 
August: 1. Ennoch I 
, kath., verheiratet, 1 
hre Festungsarrest i 

Verleitung von k. k 
1 Schwarz, auch 
ker, in die österre 
■ödoberleutnant des 
i leichten Eisen (»mit 
gen »Teilnahme am 
e Reden«. — 3. Je 
lenburg, 39 Jahre, 
Dreißigstamts- Aufsei 
»über den seit 2. J 
irrest nebst Diens 
lusarrest in Eisen 
-äx im 2. Grade«. 
Jahre, evang., »weg 

in der Trunkenhe 
1 aufreizenden Rede 
anzarbeit in leichter 
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rzig urteile gefällt und zwar: 32 Bauers- 
itaten Neutra, Trencsön und "Wieselburj 
äffen Verheimlichung 2—6 Mona,te Arrest 
lehrer aus Asszonyfa (Kom. NATieselburg; 
digung zweiten Grades 6 Mona.te, weger 
„s Johann Ebersdorfer, ^auer aus 
Josef Feller, Bauer' aus Marls: ota (Kom. 
■löhaLTin Szolivay, Tuchscherex-gesell aus 
Stookhausarrest; Johann Herz, Kaufmann 
oaer» Besitzes einer Nationalfahne 
DpVle r, Stadtschreiber aus Sehern laitz, wegen 
apn Se Majestät den Kaiser und Se. Durch- 
mndisch-Graetz gerichteten Sehn» ähschrift 
^" Schiftsieute Franz Brunner und Lorenz 
rpitunß falscher Nachrichten über die Kriegs- 
chen Arrest; Johann Klszäk, Prediger aus 
Zia Stern, Chirurg, wegen indirekter Auf- 
Dynastie«, bezw. Teilnahme am Aufruhr je 

?*"Seinber hielt das hierstädtische k.k^ 
'• Vrnle Oberstuhlrichter Ignaz t. 0116 (aus 
'«S wurde zum Amtsverlust und ^"/'f 
36t.urg)J Vornahme von Rekriten- 

•^'' .!p lenarmee und dadurch begangener Vor- 
^^wtiXeten Aufstande. (Über die Vor- 
(^«Ärung siehe das Kapitel »Georg v. 
^eler Wundarzt, Alexius Töttösy erhielt 



^=^- 
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izenaer Auuer 
ersuchungshaft 
Ivokat in Tirr 
•^egen Majestäts 
inatlicher Untei 
alletz.Bierbrai 
Wajestätsbeleidi 
tlicher Unterst 
lung mildernde 
k aus Vägbeszl 
5 Monate Arr( 

wurde folgende 

TotiSj im Komorr 
iter von 3 Kinder 
gestände teils gest 
m 26. Juli 1. J. in 

vor den von B 
lus geflüchtet hatti 
ausgetrieben ; mit 

zwei Dekoration( 
erliefert hat, von 
M. zu 8-jähriger 
e Totis ferner, 

den besagten R 
tatt der im § 6 
ddo Raab 1. Juli I. 
igung der Kriegsl 
^tragen verpflichl 
tabsarztlich nur z 
;e Eisen umgeändt 

Vollzug gesetzt.« 
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zweimaliges Fasten verurteilt, weil er di 
k. k. Behörde absichtlich von der Maue 
,te. 

srhielt der aus Hetye (Komitat Vas) gebürtig 
sef Csenkly, 25 Jahre alt, katholisch, viei 
gen Waffenverheimlichung. 
bekam Matthias Haubner evan^. Supei 
US Veszpröm gebürtig, 54 Jahre, vesrheiratel 
igsarrest, weil er am 3. Dezembei- 1848 ai 
Lehrer seines Dislrikleä ein gedrucktes 
atte, worin er sie aufforderte, die »- Bebellen- 
■slülzen, der > rechtmäßigen« Regiex-ung aber 
ten und auch das Volk in diesem Sinne zu 

•: Josef Laczka (aus Pernek, Komitat Preß- 
th.) wegen Waffenverheimlichung zwei- 

: Der Ökonomiebeamte Franz Spur (geb. in 
j-e, kath,, verheiratet) zehnjährigen Arrest 
jeleidigung im II. Grade«, 
-vvegen Waffenverheimlichung: Johann 
j. a^s Särfö, 55 Jahre, kath. ledig) drei Jahre, 
.Yjiieidermeisler aus Zuckersdorf, 38 Jahre, 
"^Nvei Jahre, Michael Tulek (Gastwirt aus 
kalh., verheiratet) zwei Jahre, Andreas 
^'r-'er ^ Jahre, evang., ledig) sechs Monate 

Peter Longovics (ausgedienter Soldat, aus 
^re, kath., verheiratet, Valer eines Kindes) 
'^i.tes und Einverständnisses mit den 
^e Schanzarbeit in leichten Eisen (an f Grund 
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^Johann' Hecht, Tag 

Ure, kath, ledig, wege 
igerung der Herausga 
ition, vier Jahre Kerk 
wöchentlich zweimal 

wurde folgende Kund 
schl, von Preßburg gebUrt 
tv dxei Kindern, Mülle rme 
iger, auf die Störung der otli 
ä insbesondere hiedurcli an 
s, die besser gesinnten Mi 
gen zu necken und zu vei 
naüicben Untersuchungsarrest 
osenarreste in Eisen verurle 
■gemacht.« 

1 Tage (2. April): 
ichel, aus Hainzendorf (Östi 
isch, ledig, Kaufmann zu Tirn 
lidien Untersuchung bei gesetzli 
eils durch Zeugen rechtlich üb 
liraau im Monate Oktober 18 
srung der damals noch kaiserlich 
;n — lebhaft unterstützt, Ende 
LMet Nationalgarde als dere 
osteina feindlich gegenüber ge 
k. li. Truppen zu Tirnau im M( 
fttieiung eines gutgesinnten Tirnai 
rung der österreichischen Truppen 
male Dezember 18-48 vor dem z-w 
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ot in jeder W»che — weil er »in der Nac 
4. April d. J. durch Übersteigen d 
en befesüglen Teil des Schloßberges a 
ingetreten« war. 

I: Georg Heinrich Franz Wertheimer a 
> Jahre, evangelisch A. K., verheiratet, üoct 
rsuches der Vorachubleistung am Aufruh 
ngsarrest. (Schrieb am 26. Noveniber ui 
Briefe an den »Rebellen« Ludwig Kossul 
.tsohlsLge zur Verbesserung der Landesvei 

Andreas Beyer aus Preßburg, 35 Jahn 

Vater von vier Kindern, zwei Jahre Kerie 
1 »Vorschubleislung zum Aufruhr durch auf 
lann wegen Herabwürdigung der Jandesberr 
jd der a. h. Glieder des Kaiserhaases«, 

Karl Kapusztyäk aus Tirnau , 17 Jahre 

snt, wegen »Versuches der Vorschubleistung 

Jahre Kerker. (Versuchte in einem Briefe 

■Q zum bewaffneten Widerstände gegen die 

lureizen.) 

i; Kaspar Szülö aus Galänta, 36 Jahre, 

cbaftlicher Beamte, wegen Vorschubleistung 

aufstände drei Jahre Kerker. (Hat einen 

yjei Gelegenheit eines zu Szered am 3. Mai 
„\s. Jäger ausgeführten Überfalles drei Tage 

HaUen und ihm dann zur Flucht verhelfen.) 
\\; Karl Gruber, aus Ödenburg, 42 Jahre, 
■*ot bürgerlicher Fleischselcher und Würstel- 
*'j,re Kerker — wegen W^affenverheimUchung. 
' wegen Waffenverheimlichung: Alexander 
ly?), von Szentmihäly, Komitat Preflburg, 
^erheiratet, Vater von 5 Kindern, vier Jahre; 



-,'acht Jahre Festungsar*:^ 
an bewaffneten Aufruhr «^j/- 



l^H 




„.. yi, worin er ihn a^-y^^, 

eutraer und Barser Kornit^' ^^\ 
izuwerben, sohin ein Jägerb^^0 
ffnen und sodann an den R^rvf^ 

den damaligen FestungsIioTOi / 
ßfohung — sogar am Leben ^^ 

Aiies aufzubieten, damit dS0^p 
[ihrer falle«. Diese Briefe ' 

urde folgende Kundmachung 
ezlhiuy aus Puchö, Trentschin^ 
re alt, kath., verheiratet, Grruiw? 
er Obergespan; dann Josef V 
i>ürtig, 40 Jahre alt, katholisch, ve 
kus zu Trentschin, wurden im 
chtlichen Behandlung bei gesetzl 
Indnis, bis Ende Dezember v. J. cn«= ~ 
des revolutionären ungarischen. UV 

lenfchchien Inhalts zurückbehalten ^^:m 

stamt adressierten Exemplarien de»~ -i 

nd 7. 2>Jovember v. J., statt solch ,=a^ -^ 

<la unterschlagen zu haben« -^^ 
ten Aufstande nach den bestehe»-^ 
;zibän-y als damaliger Obergea^^ -«^ . 
M. und Josef Vereblly als von few^' 
"-fS^S "'•=?'^° P™f°s«na"est in fii *- V^ 
iage gerichtsherrlich bestätigte ^^^^^a 
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i. '^T' •»-«■Uhr, Dezw. dessen Vorschubleistang » J 
,tv >**^ •*=ilnten Eisen. (Am 6. Noreml)er 1848 geiai 
jWeoS'' ^»rier Korporal und sechs Gemeine vom Ai 
fjA^- "^Simunich nach Radimo. Diese ließ Sa 
ßveOi ^at ntwaffnen und mit Hilfe einer aas dem 
sn ^**-^*-^rnpatrouille den in Holics lagerndei 
ausli^ fern.) — 2. Ludwig Balogli, evang. ? 
gröez, ^eb. im Kom. Ödenburg, 36 Jahre a\l, 
äislung zum bewaffneten Aufstande, Majest 
Grades \ind Verbreitung falscher, den Aufstä 
Nachritt **t-en 6 Jahre Festungsarrest. (Müctorl 
isteU ei.«- das k. k. Militär schmähendes und 
>Uen laer vorhebendes Plakat; verkündete de 
slrvt^es clie Siege des ungarischen Heeres, 
Reden and verunglimpfte die a. h. Person S 
ihimpfworte.) 



29. Oktober wurde hier nachstehende »A 
cundgemacht: 

Excellenz der Herr FZM. und Armee-OV 
Freiherr von Haynau hat sich ■wä.hrec 
1 hier auch über den Stand der beim hiesige- 
iti scher Vergehen im Zuge begriffenen 
tatten lassen. Nach mit gewohntem Scharf 
d^r Umstände hat Hochderselbe. sich be^w 
ende Anzahl der minder gravirten Arres 

cl virch ausgesprochene Abolition straf fr ei 
3 in» a.denakt zugleich auf jene wegen glei< 
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' * W'einzierl«, aus Mähren gebürtig; Michael 
h"^ ' Komitat Moson, gewesener Salzamtä- 

"^ dortige Johann Berzay je 4 Monate 
1 Eisen. 

* 

'loridus Franz Kömer. 

Urteil hat folgenden Wortlaut: 
^Ssgerichte in Preßburg wurde mit Kriegsrechts-Urtheil 
- Römer (Romay), von Preßburg in Ungarn gebürtig, 
•■ des Benediktiner-Ordens und Professor der Natui- 
■^ königl. Aliademie in Preßburg, als bei gesetzlich 
'Bestände geständig : daß er am 9. November v. 3. 
' der ungr. Rebellen als Gemeiner eingetreten ist, mit 
' .erschienen Aufruf seine vormaligen Zuhörer zur 
Beispiels aufgefordert und in dem besagten Corps bis 
E^t als Oberlieutenant gedient hat, wegen Theilnahme 
i^Uhr, zu achtjährigem Festungsarrest in Eisen; 
^n Stark, von Ungr. Kiemling, Wieselburger Comitats, 
icliiang durch rechtliches Erkenntnis zu einem vier- 
ivisarrest in Eisen verurtheilt, und beide Urtheile vei- 
Bestätigung in Vollzug gesetzt. 
a*. Nov. 1849. 

^ (Rammer) wurde am 12. April 1816 i 
» wo sein Vater ehrsamer Schuhmacher wa 
3ew01be befand sich in der Sattler-, heu 
>innng des alten Rammer im Hause Nr. 
3e, welche jetzt Römer Flöris-ulca Vve\ßt 

und 16. „ 

'SrS, ''?ute den Erben der Frau Elisabeth Hop 
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'^'j^, i^"^?^^- Neutra, 40 Jahre alt, kath.,) 
'^ ' A^*^*^xahr, bezw. dessen Vorschublei 
**\o. ie\'=^ Viten Eisen. (Am 6. November 
®^ v,\\etoß^*- ^r Korporal und sechs Gemeini 
''■^%'^t'- ^=»iniunich nach Radimo. Diese 
ä* , ^eWi ^»itwaffnen und mit Hilfe einer 
^iea "Ba«-«*rnpatrouilIe den in Hohes 1 
^e» avisli^*'«'rn.) — 2. Ludwig Balogh, e 

jQaxbcz, iSGtb. im Kom. Ödenburg, 36 Jal 
h'bleisWng ^um bewaffneten Aufstande, 

U Grades vand Verbreitung falscher, den 
i ' Mg^ßVit'ict:»^"ten 5 Jahre Festungsarrest. (A 
'^IcasteU ein <ias k. k. Militär schmähendes 
R bellen \ver >?" orhebendes Plakat; verkündet 
«^Dislrik^-es <3.ie Siege des ungarischen Hee 
nde Reden und. vernnglimpfte die a. h. Persc 
h Schimpfworte.) 



Atn 29. Oktober wurde hier nachstehende 
?' i::uiidgenna.cht: 

'e. Excellenz der Herr FZM. und Armee-! 
'fa, Freiherr von Haynan hat sich wähn 
£i.Ilhier aucli über den Stand der beim hiesig 
>olitiscVier Vergehen im Zuge begriffenen 
r-^tatten lassen. Nach mit gewohntem Schal 
;• der Umstände hat Hochderselbe. sich be- 
;uten<ie Anzahl der minder gravirten Arre 
e durch ausgesprochene Abolition straffre 
Gnsidenakt zugleich auf jene wegen gle 
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Am 7 November : 1. Josei 

katholischer Seelsorger in Matiszo^ 

Eperjes, 29 Jahre alt, wegen Vorset 

Autstande 6 Jahre Festangsarrest. ( 

5'e Kossuth'schen Proklamationen ; 

^'e Sache der Rebellen; begleitet« 

gestellten Komitatsrekraten bis an 

^irtete.) — 2. Johann .. Lehoczk^ 

^ägszerdahely, geb. in Ürmöny, K< 

^gen Einverständnisses mit dem Fe: 

^Beauftragte im Mai 1849 die Müll 

"aufständische zur geplanten Uberful 

^üch am Aufstecken der National! 

^eteiligt. Beim Einzüge der kaiserlic 

dem Ort, wurde aber später geCanj 

^aiiasz, Pfarrer und Vizedechant i 

64 Jahre alt, und Advokat Ludwig Z o ] 

Bezirke Oszlau (geb. in Zorköo, Ko 

evang., verheiratet, kinderlos) wege 

waffneten Aufstandes je 3 Jahre Fes 

versammelten Gemeinde Ansprächet 

gegen die anrückenden rassischen 

4. Paul La. urentiny, Tuchscherer au 

49 Jahre a.lt, evang., verheiratet, 4 Je 

Kisen wegen Versuchs der Vorschi 

* Das Faksimile seiner Handschrift i 
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iim Aitiamm »durch Inspizierung 

November erhielten wegen Waffen ver 
lolka, »"Weinzierl«, aus Mähren gebür 

°^^"™^iklös, Komitat Meson, gewesene: 
und der dortige Johann Berzay je 
rest in Eisen. 

Floridus Franz Eömer. 

chste Urteil hat folgenden Wortlaut ; 
^.^K.riegseefi|,ijje in Preßburg wurde mit Kriegs 
Pries?^ **" (R°'"'''y)j von PreBburg in Un| 

^^ ster {jgg Benediktiner-Ordens und Professi 
j, T-iT^."^ königl. Akademie in Preßburg, als 
.Q Af^'bestande geständig : daß er am 9. Nc 
gjj P^ der ungr. Rebellen als Gemeiner eingetr 
'nes'*& erschienen Aufruf seine vormaligen 

2r,i ^ispiels aufgefordert und in dem besag! 
« ^tzt als Oberlieutenant gedient hat, wegei 
5.^V-"fuhr, zu achtjährigem Festungsarrest 
jjg**-'^an Stark, von Ungr. Kiemling, Wieselbur 
Qpi?^lichung durch rechtliches Erkenntnis zu 
;j.j~*'3'Usarrest in Eisen veruitheilt, und beide 

^^ Bestätigung in Vollzug gesetzt. 
' "i<»ii 24. Nov. 1849. 

airier (Rammer) wurde am 12. Apr: 
°T^*^j wo sein Vater ehrsamer Schuhm 
"a??- GfewOIbe befand sich in der Satt 
. *^^ohnung des alten Rammer im Hai 
ga-sse, welche jetzt Römer Flöris-ul( 

® gehärt ho,,». ,i„„ I?_t,„„ ,lo„ Vrnn F.Honk 



aj'49^^***'*' 







Päter wurde er Erzieher beim GrX-a/ 
857-— 1862 wirkte er an verschiedene« 
» Raab, als Professor. Schon 1860 ^.vnI 
•erenden Mitgliede der Akademie der VK 
in Jahr später kam er nach Pest, w. 
»m Kustos ihrer Handschriftensammlan 
;fr Römer Direktor des Pester kön. 
°68 erhielt er den königlichen Ratstitel 
issor der Archäologie an der Pester U 
elcher Eigenschaft er bis 1874 fungiert 
-r Kultusminister zum Kustos der arch 
'S Nationalmuseums. 1871 wurde er 2 
lede der Akademie der Wissenschaften 
M Eisernen Kronenorden III. Klasse. 

Im Jahre 1874 trat er mit päpstlich 
enediktinerorden und wurde Priester 
«eusoWer) Diözese. Noch im selben Ja 
LÖnig die Jänoser Abtei und 1877 das 
lagyvärader (Großwardeiner) Domkapitels 
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seiner Eigensch.«ft als Pionierfeldwebe 

Dem Mus. e um der Sladtgememde t 

.pf'^'^^iWiscta die Eisen fesseln vermacl 

5t ir-T •^"äefslädter Gefangenschaft getrage 

ieinji i«ner Kartonnage-Arbeit, mit 

WS H« t ^' beschäftigt hatte. Das betreffe 

letän '^^P'er verfertigte Miniaturdarsle] 

ranze w'^vi^^^e, in welcher Rönaer ut 

Welcher '^'" ^^^ deutlich erkennbar ; s 

^ö der T^*" Auskehren der Zelle gedien 

^od steht folgende Inschrift zu 

Ha ide zäratol, hazäm fia, 

Tndd meg, hogy nögy magyar eJött« 

(^ 1849. 

et VSnaaiZ ^'^ Kompatriote hieher gesperrt wii 

p, ^ vor ibm hier gewesen. 1849.) 
Ivitg a!^'^ 4er vier Zellengenossen halte di« 
^■«Sfeä,^ Äve Mauer des Gefängnisses geschr: 
'Bißt 1^^° Römer's wiegen anderthalb KU 
eineiTN Zentimeter. Römer verdankte die 
nd ft damaligen Profosen, der ihn rech 
pqi. ^f in Anwesenheit des inspizieren«! 
■an *° ^^^'" pflegte**. Auf die Handfessel 1 
^6ren: 

g^„* Der Brief wurde im »Ny. Hiradö« abgedl 

Ischen Ausgabe dieses Buches wörtlich enthi 

>y H^ Ja Artikel Josef KOnyöki's in der JSTi 
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der iJi^sprünglichen Schreibweise wiei 

Herrn ^^ ammer spricht hier mein Gedicbl 
Schuster- Meister in Ungern 
Ehren-Mann und Durst ihm nicht 
tan Ihm allenfalls Hungern. 

- ^""^^^r-Bichse soll dies seyn 
geweiht von Müller Drechslermeister 
n Innkst Du statt Caffe, lieber Wein 
orauchs als Schuster-Cleister. 

;en Stadtrauseum werden auch mehrere Vii* 
'händige Zeichnungen, ein kolorierleä BM i\%tm 
rträt Rötner's und einige an ihn gerichtete Brief 
'öglings; Erzherzog Josef aufbewahrt. 
'^^'Versammlung des Munizipalaosschusses ^ 
"^t im September 1890 beschlossen, Äft e 
'^^'asse, in deren Hause Nr. 10 der beruh 
'^en wurde, nach ihm »Römer Flöns-ul 
•* Sein Andenken auf einer im städtischen Mu 
«larmortafel zu verewigen. Den betraft 
^*- Preßburger Domprobst und StadlTeps^s 

.führt in einem Artikel des »Ny. 1 
^J^ dessen Inhalt vom kön. Akademiep 
»31 tkovich sen. als authentisch bestätigt 
ä-ß Römer's Vater, als sein Sohn Fra^z 
in jenem Hause gewohnt hatte. Sein 
'er Sattler-, jetzt Deäkgasse und zwar 

en Frennri„ t. , _„.i„ ,.„j ,.o^Vohrtpn f.fter mit 
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[ändert l«f "as Denmaus. ^»^^^ - -^^^^3 , 
?ie ich faöre, hat ^er Bii" gchon vol 

Die restlichon Preßburger Krieg^ger 

.„au^ lnva^*«"rtedr wurde ^^e 
) Jahre alt, e^ang ^fj'|'^, gestanden« 

.^"■''t^a'Äe ihm als Strafe an* 

berÄeSr aas Als6-Attrak Ko 

Alkath verheiratet, wegen Vorschub!. 

lufstandes vier Jahre Schanzarbeit in 

eSen r k. Herrn Offizier wegen seinei 

.eS^maßige Regierung gefährhch bedro 

nähme der kaiserlichen Fahne und Aufp 

auf dem Kirchturme zu Unter-Attrak ati 

aen Insurgenten bewirkten Gefangennel 

häcidlers sich beteiligt und schließlich au 

für die Insurgenten Einfluß genommen.) 

Am 30. November : 1. Josef Fieba, 

Preßburg, 30 Jahre alt, kalh. Pfarrer zu 

scliubleistung zum bewaffneten Aufstandi 

arrest. (Hatte seiner Gemeinde Kossut 

■verkündet, die von der Rebellenregierung 

j^'^jüchkeiten gehalten, die einmarschieren 



3,n.tizedby Google 



■—"^ehalten, mit den Rebellen durch Mitiei 
15^ achteile der kais. österr. Truppen G« 

4. Arnold Marczeil, aus Kis-Udv 

_ ^6 Jahre alt, kath. Pfarrer in Nyitra-^ 
* "^^tung zum bewaffneten Aufstande (»in 
S^2> Tiden Milderungsumstände«) 3 Jahre Fes 
1 -Auftrage der Rebellenregierung im Mai 
at:»-xne Ofens durch die Rebellen ein kirch 
et:».-tlichte in der Kirche die Unabhängii 
rn ^ und forderte das Volk auf, zum Lands 
1 s.^in, daß es sich auf Glockengeläute ei 
F^ranz Ewa, aus Maszetze(?), Komitat 
tö€ormiert, verheiratet, Vater von 3 Ki 
Wirtschaftspächter in Fegyvernek, wegen 
zum bewaffneten Aufruhr 4 Jahre Festungs 
t »an der im Mai 1849 im Honter Komiti 
dererrichteten Nationalgarde als Hauptmanr 
3t bei einer am 7. Juni 1849 in Füzes-Gy 
Volksversammlung in Auftrage des Komital 
treten € und hat »bei dieser Gelegenheit das 
sgelung von Gefahren, mit denen der Einn 
siscVien Hilfstruppen die Volksrechte bedroht. 
ti zum Aufstande bereitzuhalten«.) 
Dezember: 1. Der Verebölyer Bauer Lukas Vc 
lüicher Gewalt und leichter Verwundung 
Ersatzanspruches von 30 Gulden C.-M., in 
minderen Zurechnungsfähigkeit« 5 Jahre Sc 
Ichten Eisen. (Hat sich an dem Gensdarm 
eil dieser ihn aus dem Wirtshaus abgeschafft 
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Jn ßf ^°n scharfer Munition zu je 4 

c' Endlich am 16- Dezenaber: 1. St 

p^oz^aiiat Ödenburg^, 30 Jahre, kath., ledij 
i U :»iC2y, ebendox-t gebürtig, 30 Jahr 
;a-r».dH]ann, wegen. "Vorschubleistung zi 
^ CTahre Schanzar-beit in schweren E 
^*appe nachziehende k. k. Österreich! 
S^nommen.) — 3- Georg Papp au 
^^■^enburg, 42 Jahre alt, reformiert, 
.^ gen Waffenvertieimlichung 3 Jahre 
%en. 



jVIit Einrechnung der in c 
=sidJ.slaus Meduyänszky . . .« vii 
^lioii. er-wälinten sechs Abgestrs 
^49 votn Preßburger Kriegsgeri 
Frauen zu Kerkerstrafen, Schanzj 
l^nfacliein Arreste verurteilt word 
^0 Todesstrafen wurden hier also 
gericlatliche Urteile zuerkannt und 
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^ ^^■^ ~Xe Ortvay nachweist — schon im st. 
o*"^»Ci Jahre 1439 als Preßburger Hausbes 
**"3c».ilie Rainer (Rammer), deren bürgerli 
e^ ^*- ^ein Privatbesitze befindet, stammt 
al^^^xx jene Träger des weilverbreilelen Nar 
T, «ienen unser Floridus entstammt, mit 
hrls-xzEnderts nichts gemein. Floridus Rone 
•hu Hamacher, ist — laut städtiscl 
anrEi,iigs des XIX. Jahrhunderts aus W 
[eft- - 

rari ^ che Tätigkeit umfaßt (nach Wilhelm Zell 
1 ; Kit f angs befaßte er sich mit der physikali 
j,T{<>Tschung verschiedene Teile Ungarns. 
5 "SNTesrk auf diesem Gebiese ist das 186( 
•sclnienene Werk »A Bakony«. Später widi 
mebr der vaterländischen Geschichte und A 
jh wäVirend seines Raaber Aufenthaltes redig 
im Vereine mit Paul Räth die »Györi Tört< 
izeteb«, 1868—72 in Pest den von der Akad« 
n .Archaeologiai firteslta«, 1864—73 aber 
Közlemönyek«, in welchen zahlreiche Aufs 
bhandlungen aus der Feder Römer's erschie 
deutendsten Werke sind: »Diszlapok a rt 
örzölt nögy Corvin-codex-röl« (1862), »A bak 
::incs« (1865), »Öskori mfir6g6szet« (1869), 
7 3), »A Magyar Nemzeti Muzeum römai felir 
i Übertragung und Ergänzung von Desjari 
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seiner Josefstädter Gef*"«f°fe.beit 
Stück jener Kartonnage-Arbeit 
seiner Haft beschäftigt hatte. Das ö« 
?;us Hartpapier verfertigte Miniaturd 
Gefängniszelle, in welcher Römt 
8an2e Mobiliar ist deutlich erkeiinb. 
Reicher zum Auskehren der Zelle g 
^1 der Wand steht folgende Inschr 
Ha ide zäratol, hazÄm fia., 
Tudd meg, hogy ^^^^^^'^^ 

(Wenn ein Kompatriote hieher gespe 
"«»■ Ungarn vor ihm hier gewesen. 18*y.) 
P Einer der vier Zellengenossen ha 
^iute an die Mauer des Gefängnisses g 
''QßfesseJn Kömer's wiegen ander thal 
mißt 120 Zentimeter. Römer verdanki 
seinem da.znaligen Profosen, der ihn 
und nur in Anwesenheit des inspizi« 
grob zu sein pflegte**. Auf die Handfes 
gravieren : 



* Dex- Erief wurde im »Ny. Hiradö« a 
uugaTisctiei3L ^Ausgabe dieses Buclies wörtlich 
*♦ Stelle Artikel Josef Könyöki's in d 
»S7. HiiaÄ<Si= . 
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des SockeFs fehlt aber noct. das noug^ ^ 

Die restlichen Preßburger Kriegägeri. 

1849 sind folgende : , ,^ , 

Am 27. November : 1. Wilhelm K.ra 

Tiroauer Invalidenhaus, geboren in i' 

59 Jahre alt, evang., ledig, wurde weg( 

11. Grades degradiert. Die ausgestandene 

suchungshaft wurde ihm als Strafe ange 

Abel, Gutsbesitzer aus Alsö-Attrak, Kon 

alt, kath., verheiratet, wegen Vorschuble; 

Autstandes vier Jahre Schanzarbeit in 

»einen k. k. Herrn Offizier wegen seiner 

rechtmäßige Regierung gefährlich bedroh 

nähme der kaiserlichen Fahne und Aufp 

auf dem Kirchturme zu Unter-Attrak an 

den Insurgenten bewirkten Gefangennel 

Händlers sich beteiligt und schließlich au 

für die Insurgenten Einfluß genommen.) 

Am 30. November : 1. Josef Fieba, 

freßburg, 30 Jahre alt, kalh. Pfarrer zu 

sohubleistung zum bewaffneten Aufstände 

^'■''^ät- (Hatte seiner Gemeinde Kossut 

verkündet, die von der Rebellenregierung 

leierlichkeiten gehallen, die einmarschiere! 
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rfer Munition zu je 4 wociien 

m 16. Dezember: 1. Stefan Vis) 
rg, 30 Jahre, kath., ledig, Landma 
3ort gebürtig, 30 Jahre alt, t> 
;en Vorschubleistung zam. bewa 
zarbeit in schweren Eisen. (S 
lende k. k. österreichisclne Sc 
3. Georg Papp aus Nagy 
Jahre alt, reformiert, -v-erheii 
rheitnlichung 3 Jahre Schanz 



rechnung der in den S;» 
dnydnszky . . .« und »Joj 
iten sechs Abgestraften s: 
^eßburger Kriegsgerichte 15 
-erkerstrafen, Schanzarbeit, S 
reste verurteilt worden. Ein 
an wurden hier also insgesai 
Jrteile zuerkannt und publiz 
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öTadenmograF"""""" - „ ich verdanke ich zui 

liebenswürdigen /.uro .^^ ^^ 

' . Paul V. Buriän, der mir ^^^^^^ 

^Lebensbeschreibung des Martj ^^^^^ 

i\ierließ. Sie ^»''.^'"tL Herr Joset Margits 
. enthaltenen Daten ha «^r ^^^^^^, 

-Stats-Lehrerpraparandie in ^s ^.^^_^ 

Öuri&n seinerzeit ubersetiaet^^_^^j.^j^^^^^ ^ 
ÄnV^tSchÄlicken, auch als Send, 
Lhre 1904 herausgab*. 

. * ^ 7 Anril 1810 in Cirkov! 
niasparich wurde am 7 Apm -^ geboi 

^Varen Kroaten Der Vater n ^.^ ^.^g^^ 
eine geborne Helene Szerp* ^ngedeihen. 
vornehmlich ^^^'^TL^^^Ml^ovle, das G 

tiulen besuchte er m seinem «« 

Jagy-Kanizsa. _ ;„ Has Kloster der ri* 

i. Oktober 1827 trat er «> ^as ^ ^^^.jj.^ f^^si 

eszpröm ein, wo e^^^^'^Sch zum Lesen^ 
Zeit verwendete er hauplsacmic ^^^ Lite 

sngeistfg'en Werke, ^'e u^se^y f %underts | 

-ul^TaSrar^^setstrÄ^^^^^^ 

f. -A ViX Különlenvomat ^^ 

^».M„i, T,-t„ id. Rn^iän VH- n- 
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Ü bersch wemmang ^ »- «g 
ihte er den ersten B^«- "--■.'^ Si 
1839, als Gasparielx -w^iede, 
h erschien. Das vorxrm. the 
ndpunkte gleich werrt-^^oi/e 
ate gelesen. Mehrere l:>eUetri 

Franziskaners fanden in 
Ltern Aufnahme. Eines darum 
n Josef Orosz* redigierte 
inen ständigen Mitarbeiten. 
ie Gasparich nach Stuhlwei 
eriert, wo er bis Ende 1843 
;en einer außerordentlichen B 
Igte er nach Szombathely (t 
ifolger des ungemein tüchtig 
Dr Gegö. Er bewährte sich a 

irgendeinen Verstoß gegen die 
alden kommen, weshalb er au 
56 nach Nömetujvär (Komitat 
ufenthalt in dieser kleinen Orts 
im kränkte ihn die erlittene Be 
, den er auch erhielt und re 

1790, gestorben als Selbstmörder 
ptsachlich in Preßburg. Hier redigie 
e Wochenblätter »Fillfertdr. und »Szäz^ 

Ztg«. 
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^»J innen : 
; ^aterland liebt, der liebt Gott. Wer aber 

-TT. trifft Gottes Zorn!« 

* , ^ ej" eine seiner feurigen Reden, tieneii 

zo danken war, daß die ungarfeindliche i 
*T^^°"^ Jellachich auf der Mur-Insel nicht 

Erfolg fand. 

traf im Auftrage des Landesverteidigungs-iS 
-r-al Mori2 v. Perczel in der dortigen Gegend 
Ischen Aufstand niederzuringen. Gasparich su( 
Q Letenye auf. Er wurde freundlich aufgenomi 
CQ Feldpater ernannt. Für seine mutvoUe, taj 
'hreren Gefechten wurde ihm später der Maj 
>. Übereinstimmenden Angaben zufolge zeicli 

damals nicht nur als Feldprediger, sondern 
t dem Säbel in der Hand, als Kombattant 
endigung des Freiheitsltampfes trieb er sicV 
er verschiedenen falschen Namen im Lande h 

gewärtig sein mußte, den Häschern der Rea 

zu fallen. In Gran nannte er sich And 

er sich als Vörös aus. Zwei Wochen lang 
»ßburg beim, »grünen Baum«, gewohnt hs 

1 dieser Pseudonymen Irrfahrten stand er 
orragenden Mitgliedern der ungarischen Emigra 
iefwechsel. Mit den politischen Geheimage 
"th's und Josef Mazzini's*, des berühn 

; entfloh nach der mit Hilfe Frankreichs bewirkten 
, »"epublikanischen) Stadt Rom (3. Juli 1848) nach Loi 
; 'iossuth, dem Oberhaupte der ungarischen Emigra 
" ReniihlikaTierhiinH »rnmitatri eurooeo« aründcte. 

Dinitizedby Google 



rieh in der Alföldstadt Gy 
1 und zwar im Hause der 
enanntseinwoUenden Frau e 
verfertigten Beutel mit der 
rgeben habe, daß sich darin 
. Außerdem soll dieselbe Di 
die Organe der Kaiserlichen 
en Zettel erhalten haben, ai 
>et aufgezeichnet hatte. Dei 
ch in der Lehrerpräparandi 
irgitai ist), wo sie als Reliquie 
len brachte man ihn nach V 
n, bei deren nachträglicher 
patriotische Kerkerrom antik . 
^63 zur Degradation und : 
irteilt wurde. Der Text der b« 
ivie folgt: 

tus easparlch, aus Czirkoviyam 
Vrtig, 49 Jahre alt, kath. Priester au 
froTinz Steinamanger, während der 

ihme einer Fuhrerrolle des hierzu!; 
iwannen. 

Is Sproß eines alten Adelsgeachlechtes 
, r,^LT^„ der agilsten Vorkämpf 
1 Auftrage Kossuth's organisierte er d 
ren Donau. Wurde 1853 in Pes? justil 
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sr die Erde von deii Soldati 
lle ist nicht mehr emffifi' 
rrain bewaldet wa.«?" und 



'ei zählt in seinem i>iogri 
irelche von dem ju^-tifizic 
and zwar: Eine P r ^ «ligt 
nwemmung, 25. April 18! 
1, erschienen in Pest, 18i 
ppell an die unga*. :B*isc 
;hrift gegen das Flu. «he 

>k 61ete 6s munkäi.« 189X — ? 
zi besz^d, melyet az ^Ifelej 
got okozott 1838-diki ärviz ^Irnuli 

I-611 monda s haUgat<ü jjg 
Ielmez6s6re ki is nyomata.. Pest 
agyiä a Megvältö szelid lellce =1' 
:ben hallgatöival ismertete. p!~^' 
Heskö Gyurihoz 6s minden n« ' 
mäny, erSny 6s hazafiasÄ« ,,„'"« 
ikodäs eil in. Pest, 1841.? "«Y^l 
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J. und H. B. in Prag. Herausges .^ m,- - 
"^4*1849.11.1 «nagyar 8zai>adsä«h»^ J, 

otne Jahrzalil ; bei Haldsz Istva«^ ,J^^/'J 
slaus MednyAnszky. 1S*^^'' ^* 

Jlcszäsz negyvennyolc. A i /;#- ^ 

; kgpekben.. Redigiert von »«aut" •• j^ 

Ipest, 1898. TT«>eel>""* >.* 

durch Preßburg und seine Ui»B * 

r. ,„^ sx.a.Y.^* 4 

iyörgy: »Az 1848— 49-iki ma«V* j«' 

^ yaVLV "RM 

mre: Mehrere Aufsätze Ut»esx , »VJ « 

ler »Pozsonyrid^ki Lapok- "^"*"na.T»\ \, 
ula: .A magyar azabadsÄgt« »^c "«»tJi. k 

zsef: Aufsätze und Feuilletor».» in 4^X1. ;55 
8 und 1902/9 des »Ny. Hix-E«.<3l.<5«. 
Lexikon. Bpest,1885; Pa.ll£«.s. 
Lajos: »A magyarok oknyonnozö tör-fr.i 

ivszky SÄmuei: »A pozsojr»--yi i„ _ 

f, 1896. ^^- -hit-v 

Konversatioos-Lexikon. V. nnci y, 

•n: »Magyarorszäg csalädai . _ , ■ -A.»-«fl: 

magyarorszägi Hiradö.« ÄfeA- **^*ia.^ 

In von August Amadin, Josef *oJ^^S^ ^,' 

„Noüzen, Berichte etc. o^JDÄr ^ 

rivadar: »Pozsony väros törtöuete ^:S— 

livadar: »Pozsony väros utcäi i^ fe=^- 

Pozsony, 1905.. ^ .r-.-*=- 

8 Nagy Lexlkona.. Bpest, 1893 -v'^St^'*» 

l ^^.j^öT^y^ke.. Pozsony, IStie. 7" "^ ^ 
yvid^k, Lapok.. Jatrg. 188»- V^O'St «^ 
rger Wegweiser..^ Diuck »i-r».'^ 
552, und 1858 und 1,905. 
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f» Joo. "^tiy 

Wpl^^^'lÄk .... 
a^.fer fj--rtej2e (Floridas Rom 

■^s Gasty^rick .' .' .' ." . 
f^^scWnften 

Bildnis se. 

'"s MeiTiyänszkj 

b " ■ 

^«"iyäny" ; : : ; : : ; 

/"«enäk 

Faksimiles. 

Ha^v^schiift und Namensfertigung 

h's Namensfertigung .... 

Batthyäny's Namensfertigung 

1 Jeszenäfc's Namensfertigung 

E^'rh. von Haynau's Namensfertigung 

ler^s und Johann Lehoczky's Hands 
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, Stadtarchivar, Pozsony 

umler, Stadtrepräsentant, Pozsony. 

Stadtrepräsentant, Pozsony. 

n sen., pens. kön. Tafelrichter, Pozsony. 

onrad, geb. Mathilde Räzga, Pozsony. 

Professor an der höheren Staats-Töchterschule, Pozsony. 

f, Stadtrepräsentant, Pozsony. 

^, evang. Pfarrer A. K., Pozsony. 

'ervay, kön. Rat, Pozsony. 

11er., Reichstiigsabgeordneter und Publizist, Budapest. 

Singer, Polizeikommissär, Pozsony. 

mgold, Universitätsdozenl, Budapest. 

i, Direktor der Staatspräparandie in Csäktornya. 

r, Stadtrepräsendant, Pozsony. 

le Räzga, Pozsony. 

hmidt, evang. Pfarrer A. K., Pozsony. 

z, Stadt. Kanzellist, Pozsony. 

chauspieler und ehem. Theaterdirektor, Wien. 

6, Privatier, Pozsony. 

mp, Professor an der evang. theol. Akademie, Pozsony. 

f, Hilfskustos des Stadtmuseums, Pozsony. 

Inen der Genannten sei auch auf diesem Wege 

tt für die edle Bereitwilligkeit, mit welcher 

älige Zusammentragen des zerstreuten Stoffes 

Veise erleichterten. 

lesen Mitarbeitern gebührt meine dankbare 

erster Reihe dem Herrn Stadtarchivar Johann 

äen beispiellose lokalhistorische Sachkenntnis, 

^theit und unverdrossene Hilfsbereitteit die 

' Monographie bedeutend erschwert, ja zum 

Wesen wäre. 

o Juni 1906. 

Emil Knmllk« 

Stadtbibliothekar. 
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Bugyik und Franz Treks^«=^ 

hyäny 

V Urteile (Floridas Römer ut^" 



sparich .... 
iriften .... 

Bildnisse, 
lyänszky .... 



A 



Faksimiles. 



irift und Namensfertigung . - . - 

ensfertigung , . 

ly's Namen sfertigung ... . _. 

ik's Namens Fertigung ... . ^ 

Haynau's Namensfertigung . . ^ 

1 Johann Lehoczky's Handschrift unc^ 
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